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Berlin, 28. Oktober. In Gegenwart des 
Kaifers und des Prinzen Friedrich Leopold 
wurde geſtern am Jahrestage der Kapitulation 
von Metz im Kaiſerhofe ein Feſtmahl abgehalten, 
das um den kaiſerlichen Kriegsherrn alle die ver⸗ 
einigte, die an den F des verbliche⸗ 
nen Prinzen Friedrich Karl theilgenommen oder 
dem kühnen Reiterführer ſonſt perſönlich näher 
geſtanden baben. Der Kaiſer, der die Uniform 
der ſchwarzen Huſaren trug, fuhr im offenen 
Wagen vor. In ſeiner Begleitung befanden ſich 
die Majore von Hülſen und von Moltke. An 
der Tafel ſaßen rechts vom Monarchen Prinz 
zu Hohenlohe und Ingelfingen, links General 
von Meerſcheidt⸗Hülleſſem. Gegenüber dem Kaiſer 
hatte Prinz Friedrich Leopold in der Uniform der 
Gardes du Corps Graf genommen. Neben dem 
Prinzen ſah man Graf Walderſee. Insgeſammt 
waren achtig Herren erſchienen. Die Tafelkarte 
zeigte oben das photographiſche Bild des Prinzen 
Friedrich Karl in gekrönter Lorbeer⸗Umrahmung. 
Unten war das Jagdſchloß „Dreilinden“ abgebildet. 
Die Unterhaltung war von Beginn an eine ſehr 
auimirte. Die einzige offizielle Rede war die 
des Kaiſers, welcher betonte, daß die Feier nicht 
einer Verherrlichung der Einnahme von Metz 
gelten ſolle, ſondern nur dem ehrenden Gedenken 
ſeines erlauchten Verwandten und der dankbaren 
Erinnerung an die Verdienſte, die dieſer ſich um 
die Armee erworben. Wenige Minuten vor 5 
Uhr erhob ſich der Kaiſer, verabſchiedete ſich in 
huldrollſter Weiſe von den Herrſchaften, ſprach 
beim Verlaſſen des Hauſes noch dem Direktor 
Arres feine volle Befriedigung über die kulina⸗ 
riſchen Leiſtungen des Kaiſerhofes aus und fuhr 
foy.nu nach dem Potsdamer Bahnhof, vor dem 
di: zum Zapfenſtreich befohlenen Spielleute ver⸗ 
fa melt waren, die den höchſten Kriegsherrn mit 
laitem „Hurrah!“ begrüßten. 


— Das „B. T.“ meldet: Ueber Emin 
Paſcha liegt uns heute folgende bedeutſame Ka⸗ 
beivepejche unſeres oſtafrikaniſchen Spezialbericht⸗ 
er tatters vor: 

„Die katholiſche Miſſion am Viktoria Nhanza 
ben tet unter dem 24. Juli, daß Emin Paſcha 
und Dr. Stuhlmann über den Albert Nyanza 
gefahren und vermuthlich mittlerweile in Wade⸗ 
lai angekommen ſeien.“ 5 

Angeſichts des Ausbleibens jeglicher direkten 
Nachrichten von Emin iſt es allerdings wahr 
ſcheinlich, daß Letzterer ſchließlich die Aequatorial⸗ 
provinz erreicht hat. Alle Meldungen über den 
angeblichen Marſch Emins nach dem Tanganyika 
find offenbar falſch; andernsfalls müßten uns 
hierüber längſt poſitive Mittheilungen vorliegen. 

Ein offtziöſes Dementi beſagt: „Ge enüber 
der Blättermeldung über den Austritt des ajors 
v. Wiſſmann aus dem Kolonialdienſt werden 
frühere Nachrichten beſtätigt, wonach v. Wiſſmann 
Auftrag hat, in Kairo Sudaneſen anzuwerben 
und dieſe Oſt⸗Afrika zuzuführen.“ Die uns vor⸗ 
liegenden Privatmeldungen laſſen es dagegen 
zwifellos erſcheinen, daß es Herrn von Wiſſmann 
unmöglich iſt, angeſichts der ungünſtigen Lage im 
Innern von Deutſch⸗Oſtafrika und angeſichts des 
Trägermangels die Sernerpebition für jetzt durch⸗ 
zuführen. Wie übrigens ein hieſiges Börſenblatt 
erfährt, iſt Wiſſmann in Kairo erkrankt. 


Erzbiſchofs von Aix, welcher den Präſidenten der Wähler. Selbſt wenn man zugiebt, daß es tak⸗ nicht dageweſenes Surrogat zu erfinden! End; 
Republik noch vor kurzem in höchſt reſpektvoller tiſch 2 57 wäre, ſich zu früh in die Karten lich erkennt man, daß der geſtrenge Vorgeſetzte 
und ſchmeichelhafter Weiſe bewillkommnet hatte, blicken zu laſſen und daß das Kabinet feine beſten über Nacht feinen Verſtand verloren hat. Bhöſe 
N als die Eröffnung der Feindſelig⸗ Trümpfe während der nächſten Parlamentstagung Zungen behaupten, daß Excellenz an einem un⸗ 
eiten gegen Carnot bezeichnet worden. Wir ausſpielen kann, iſt doch nunmehr die Zeit ge⸗ ſeligen Zwieſpalt feines Denkens zu Grunde ge⸗ 
haben ſchon wiederholt darauf hingewieſen, daß kommen, wo die Tories mit neuen Ideen und gangen ſei, nämlich an dem fruchtloſen Grübeln, 
die Lavigerieſche Bewegung den Radikalen von Plänen hervortreten ſollten. Mit dem Hinweis wie er die Hauptelemente feiner adminiſtrativen 
jeher ungelegen kam, und daß ſie über die herz⸗ auf ihre verdienſtvolle Thätigkeit während des Thätigkeit, Papier und Tinte, irgend dem Noth, 
lichen Begegnungen des republikaniſchen Ober⸗ letzten Luſtrums iſt es gewiß nicht allein gethan ſtande nutzbar machen könne. Der arme Mann! 
hauptes mit der hohen Geiſtlichkeit ſogar höch⸗ und ebenſo wenig mit dem Beweis, daß Glad⸗ Er fand den Weg nicht, und ſchließlich wurde es 
lichſt unzufrieden ſind. Carnots Feinde ſuchen ſtone feine Verſprechungen und Reformen unmög⸗ in feinem Hirn zur fixen Idee, daß man aus 
ihn alſo jetzt als einen ſchlechten Republikaner, lich durchführen könne. Es ſcheint faſt, als ent- Papier und Tinte Brod für Hungernde ſchaffen 
ja, wohl gar als einen Boulanger hinzuſtellen, behrte die konſervative Partei eines poſitiven Pro⸗ könne. 
der mit mehr Vorſicht und Ruhe gleich ehr gramms. So wenigſtens werden, nicht ganz ohne 
geizigen Zielen entgegenſtrebe. Man macht ihm Berechtigung, die Reden der letzten Tage gedeutet. 
mit allerdings noch ſorgſam verhüllten Worten In der durch die jüngſt errungenen liberalen 
das etwas königliche Gepränge zum Vorwurf, Wahlſiege plötzlich in den Vordergrund gerückten 
das er auf ſeinen vielen Reiſen beliebt, man be⸗ Landarbeiterfrage ſcheint die Regierung völlig der 
mäfelt das „monarchiſche Auftreten“ der Frau Oppoſition freien Spielraum zu laſſen. Und doch 
Carnot, ihre Toiletten, ihre garden-parties, den droht ihr von dieſer Seite eine der ernſteſten Ge⸗ rede wird die Befriedigung über die im ganzen 
häufigen Aufenthalt in dem einſt königlich kaiſer⸗ fahren. Die Liberaleu ſchüren mit aller Macht Fürſtenthum berrſchende Ruhe ausgeiprochen ; 
lichen Schloß von Fontainebleau, das anmaßende das zu Tage getretene Mißvergnügen der Feld⸗ ſodann werden verſchiedene der Sobranje zu 
Auftreten des Generals Brugere, welcher die arbeiter und Kleinpächter, und gedenken Anfaug machende Vorlagen aufgezählt. Eine Mitthei⸗ 
Miniſter verdunkelte und allen ſeinen Günſt⸗ Dezember eine größere Verſammlung bezüglich lung über die Beziehungen Bulgariens zu den 
lingen einflußreiche Poſten verſchaffte. Alsdann der Landreform in England abzuhalten, für welche auswärtigen Mächten iſt in der Thronrede nicht 
erſcheint (angeblich!) auch der Depeſchenwechſel auch Gladſtone bereits ſein Erſcheinen zugeſagt enthalten. 
zwiſchen dem Zaren und Carnot verdächtig, hat. Von einer derartigen Rührigkeit verſpürt 
ebenſo die häufigen Beſuche gelrönter Häupter, man leider unter den Unioniſten nichts. So 
die Verbreitung der Carnotſchen Photographie verhängnißvoll ihnen ſchon mehrfach Mangel 
u. ſ. w. Selbſtverſtändlich glaubt Niemand von an Energie und Organiſation geworden iſt, 
denen, welche dieſe Kampagne führen, im Ernft fie verfallen ſtets von Neuem in den alten 
an dergleichen Thorheiten, um fo weniger, als Fehler. 
Carnot vielfach Proben ſeiner Redlichkeit und London, 27. Oktober. (W. T. B.) Zwei 
Lauterkeit gegeben hat; aber das Ueberzeugtſein Knaben, 12 und 11 Jahre alt, erſchienen heute 
iſt ja auch keine 5 für das An- vor dem Polizei⸗Gerichte in Croydon unter der 
ſchwärzen und Verleumden. edenfalls hat der Anklage, am 21. d. Mts. eine Entgleiſung des 
Radikalismus jetzt wieder Wind in feinen Se⸗ Eaſtburner Eiſenbahnzuges herbeizuführen ver⸗ 
geln, was ſchon daraus hervorgeht, daß man ſeit ſucht zu haben. Die Angeklagten räumten ein, 
der Garibaldifeier in Nizza und dem Beſuch des Hinderniſſe auf die Schienen gelegt zu haben, 
Herrn von Giers in Monza weit mehr mit den beſchuldigten ſich aber gegenſeitig der Anſtiftung 
antikatholiſchen, mehr oder weniger republikaniſch zur That. Die Verhandlung wurde heute vertagt. 
angehauchten Elementen in Italien liebäugelt, In den Bergwerksbezirken von Cornwallis 
Anſchuldigung wegen der Anregung der Frage als beiſpielsweiſe mit der Kurie. Der Erzbiſchof iſt die Influenza epidemiſch aufgetreten. In 
der Entlaſſung Biemarchs ſagen die „Hamd. von Air erklärte übrigens einem Mitarbeiter des Redruth ſind bereits zahlreiche Perſonen davon 
Nachrichten“: Ein Byzantinismus, wie er in „Figaro“, daß das päpſtliche Schreiben keines, ergriffen. 
Preußen nie beſtanden habe, ſpreche aus dem wegs im Hinblick auf die vor dem Appellhof London, 27. Oktober. (W. T. B.) Bei 
Verlangen, dem Fürſten Bismarck über die Po⸗ (einige Blätter behaupten noch immer vor dem der heutigen Erſatzwahl im Strand wurde an 
litit Schweigen aufzuerlegen. Jedenfalls werde Zuchtpolizei ericht) bevorſtehende Verhandlung Stelle des verſtorbenen Miniſters Smiths deſſen 
Bismarck, wenn er im Reichstage ſprechen geſchrieben ſei. Das klingt verwunderlich, denn Sohn Frederic Smiths (konſervativ) mit 4952 
ſollte, die Kritit der Vorlagen nicht ſo weit der Papſt dürfte im Augenblick, wo er das Stimmen gegen den Gladſtonianer Dr. Gutte⸗ 
fteigern, wie früher der Liberalismus durch Schreiben abfaßte, die betreffende Nachricht ſchon ridge, welcher 1946 Stimmen erhielt, zum Unter⸗ 
Binde und Simſon dem Miniſterium Man- erhalten haben. hauſe gewählt. 
teuffel oder dem Bismarck ſchen Konflikts Paris, 27. Oktober. (W. T. B.) Depu⸗ 
miniſterium gegenüber angewendet habe. tirtenkammer. Der Deputirte Dumas (Sozia- Schweden und Norwegen. 
Koburg, 27. Oktober. In Neuſtadt bei liſt) richtete eine Interpellation an die Regie⸗ Chriſtiania, 27. Oktober. (W. T. B.) 
Koburg wurde am Sonntag im Beiſein des rung bezüglich des Streiks der Glasarbeiter und Bei den heute hier ſtattgebabten Neuwahlen zum 
Storthing wurden die Mitglieder des vormaligen 


Prinzen Alfred von Edinburg und eines Ver⸗ forderte die Regierung auf, zu interveniren, um 5 

treters der herzoglichen Staatsregierung das von ein Einvernehmen zwiſchen den Arbeitgebern und Miniſteriums der Rechten, der Miniſter Rygh, ſchädigungen zu verzeichnen hat. Die Kaiſerin 

dem Bildhauer Derra modellirte und von Pro“ den Arbeitern herbeizuführen. Der Handels- der Miniſterpräſident Stang, der Miniſter Birch⸗ hat, nachdem ſie von der ſchweren Reiſe des 
Reichenwald und als Repräſentant der Hand- Schiffes gehört, der Damburg⸗Amerikaniſchen 


feſſor Lenz in Nürnberg gegoſſene Kaiser Friedrich- miniſter Jules Roche erwiderte, eine Interven 
Denkmal feierlich enthüllt. Kaiſer Wilhelm tion der Regierung ſei nicht angängig, dagegen werker der Apotheker Schöyen gewählt. Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft durch den Draht ihre 
Rußland Freude über die glücklich beſtaudene gefahrvolle 


hatte durch den königl. preußiſchen Geſandten an würde die Regierung demnächſt einen Geſetz⸗ 
den ſächſiſchen Höfen, Herrn v. Derenthall, dem entwurf betreffend die Einrichtung von Schieds⸗ Fahrt ihres Pathenſchiffes ausgedrückt und nähere 
Komitee unter dem Ausdruck des Dankes für die gerichten vorlegen. Der Miniſter verlangt Petersburg, 25. Oktober. Meine Bemer- Berichte über 22 05 eingefordert. f 
Einladung zur Theilnahme an der Enthüllungs⸗ ſchließlich die einfache Tagesordnung, welche mit kungen über die Unzufriedenheit weiter Kreiſe, — Der Kaiſer bat auf Vortrag des Eiſen⸗ 
feier und unter Anerkennung der patriotiſchen 285 gegen 161 Stimmen angenommen wurde. daß über die thatſächliche Verwendung der Spen⸗ bahnminiſters genehmigt, daß mittel lo ſen 
Abſicht, aus welcher die Errichtung des Denk. Die Kammer genehmigte im Fortgange der den in Geld und Naturalien für die Nothleiden⸗ Kranken, ſowie nöthigenfalls je einem Be⸗ 
mals hervorgegangen, mittheilen laſſen, daß er Sitzung einen Kredit von 1,200,000 Franks für] den fo ſehr wenig pofitive Mittheilungen an die gleiter zum Zwecke der Aufnahme in öffentliche 
verhindert ſei, der Einladung Folge zu geben. die durch die Ueberſchwemmungen betroffene Be⸗ Oeffentlichkeit gelangen, find heute noch mehr Kliniken und öffentliche Krankenhäuſer bei den 
völterung des Südens und ſetzte ſodann die Be⸗ am Platze als vor einigen Tagen, denn das Ver⸗ | Reifen nach und von den Heilanſtalten eine 
langen, einen zuverläſſigen Einblick in die Ver⸗ Fahrpreis⸗Er mäßig ung dadurch gewährt 


Straßburg, 25. Oktober. Der Abgeord⸗ 
nete Sauner, der bisher den Kreis Altlirch im] rathung des Budgets fort. 
* Dem ſogenannten Rentengutsgeſetze, tel: Landesausſchuſſe vertrat und durch fein kräftiges pflegungsangelegenheit zu gewinnen, wird jetzt werde, daß bei der Benutzung der dritten Wagen⸗ 
ches in der letzten Seſſion des Landtages zu Eintreten für die Intereſſen der Landwirthſchaft Italien. noch nachdrücklicher erhoben; die Unzufriedenheit klaſſe der Militärfahrpreis erhoben wird. Die 
Stande kam, iſt namentlich von deutſchfreiſinniger ſich bei verſchiedenen Gelegenheiten vortheilhaft Rom, 27. Oktober. (W. T. B.) An ſiſt berechtigt, denn die Frageſteller werden gar Fahrkarten werden von den Ausgabeſtellen den⸗ 
Seite entgegengehalten worden, daß auch durch bemerkbar machte, veröffentlicht vor der jetzigen dem interparlamentariſchen Friedenskongreſſe wer- zu kurz abgefertigt; fo z. B. wünſchte am Don- jenigen Perſonen verabfolgt, welche nachweiſen: 
die Indienſtſtellung der Rentenbanken und der Wahl einen Aufruf, in dem er ſich wiederum den nach den bisherigen Anmeldungen 662 Mit. nerſtag in der Sitzung der Stadtverordneten ein 1. ihre re ag durch eine Beſcheinigung 
Generalkommiſſion die innere Koloniſation nicht um das Mandat bewirbt. Dann heißt es weiter: glieder verſchiedener Parlamente, darunter 357 Mitglied der Duma Auskunft, wie die großen, der Ortsbehörde, in welcher zugleich zu beſtätigen 
gefördert werden werde, weil von dem Juſtitut Meine Stellung der Regierung, die ich hoch- Italiener, theilnehmen. 1424 Deputirte und zum Ankauf von Getreidevorräthen für die Reſi⸗ iſt, daß nach Maßgabe der Reichsgeſetze über die 
des Rentengutes ſeitens derjenigen, welche mitt⸗ achte und werthſchätze, gegenüber, iſt eine auf⸗ Senatoren erklärten einfach ihre Juſtimmung. denzbevölkerung angewieſenen Geldſummen Ver. Kranken- und Unfall⸗Verſicherung die Fürſorge 
leren und kleineren ländlichen Grundbeſitz erwer⸗ richtige und werde ich ihr meine Unterſtützung 5 wendung gefunden haben, mußte ſich aber mit anderer Verpflichteter nicht eintritt; 2. ihre be⸗ 
ben wollen, kein Gebrauch gemacht werden könne. in allem leihen, was zum Beſten des Landes Spanien und Portugal. der Erklärung zufriedengeben, daß im Intereſſe vorſtehende Aufnahme in eine Heilanſtalt durch 
Obwohl die Erfahrungen im Bereiche der An⸗ dient. Was meine politiſche Geſinnung betrifft, n Die Beziehungen zwiſchen Frankreich und der Sache vorläufig über die Getreidebeſchaffung eine Beſcheinigung der letzteren oder, wenn ſolche 
ſiedlungskommiſſion für Weſtpreußen und Poſen nehme ich bei dieſer Gelegenheit 15 1 Anlaß, Spanien ſind zur Zeit amtlich beſſere als nach noch Stillſchweigen beobachtet werden müſſe. in dringenden Fällen nicht ſogleich beizubringen 
für das Gegentheil ſprachen, wurde dieſe Auf⸗ meinerſeits offen du beftätigen, daß ich mich voll» der Tendenz der öffentlichen Meinung. Letztere Dringender wird auch das Verlangen nach iſt, des behandelnden Arztes über die Notlie 
faffung mit dem in ſolchen Dingen üblichen ſtändig im Einklang mit den Geſinnungen be⸗ nimmt mit ſtarkem Mißbehagen von den Mel⸗ Schaffung eines Zentralorgans für alle Noth⸗ wendigkeit der Aufnahme in eine Heilanſtalt. 
Aplomb als Axiom hingeſtellt. Trotz der kurzen finde, welche die beim neulichen Empfang Sr. dungen über das Verhalten der Franzoſen an ſtandsangelegenheiten. Sogar das treu zur Der für die Ueberführung eines Kranken zur oder 
Zeit, ſeit der das erwähnte Geſetz in Kraft iſt, Durchlaucht des Herrn Statthalters oa der marokkaniſchen Grenze Notiz, weil fie hinter Fahne der Autokratie haltende Organ des feligen von ber öffentlichen Heilanſtalt etwa nothwendige 
ſind aber die entgegengeſetzten Erfahrungen ge Mitglieder des Landesausſchuſſes unter Be⸗ denſelben Gelüſte auf Erſtreckung des fran- Katkow befürwortet die fofortige Schaffung eines Begleiter erhält die Fahrkarte auf Grund bes 
macht worden. In Poſen find z. B. nicht we⸗ tonung der unerſchütterlichen Zuſammengehörig⸗ zöſiſchen Einfluſſes über Gebiete zu erkennen] Organs, welches die Einheit des Empfindens ſonderer Beſcheinigung. 
niger als 15, in dem Regierungsbezirk Frankfurt keit Elſaß- Lothringens mit dem Reiche Ausdruck glaubt, welche nach ſpaniſcher Anſchauungsweiſe und Handelns zwiſchen Zar und Volk zum Aus- * Zu dem Brande in Neu⸗Schönfeld, 
10 größere Güter zur Verwandlung in bäuerliche verliehen haben. zu der eigenſten Domäne ſpaniſcher Afrikapolititf druck bringen, den engen Zuſammenhang zwiſchen von welchem wir geſtern berichteten, wollen wir 
Rentengüter beſtimmt. Die Annahme ſcheint da- gehören. Dazu kommt noch eine e der Zoll: Thron und Volk verkörpern ſoll. Das Blatt er⸗ noch hinzufügen, daß dem Beſitzer des Vorwerkes, 
her berechtigt, daß das Geſetz mit der Zeit eine Oeſterreich⸗Ungarn. und Wirthſchaftspolitik, nämlich die in Spanien innert, daß bei der Hungersnoth 1868 der da. Eigenthümer Schmidt, die ſämmtlichen Wirth 
ſehr erhebliche Bedeutung in der Richtung der Wien, 27. Oktober. (W. T. B.) Abge⸗ ſehr abfällig vermerkte Haltung der franzöſiſchen malige Tbronfolger, jetzige Kaifer, einem ſolchen ſchaftsgebäude ein Raub der Flammen geworden 
Förderung der inneren Koloniſation gewinnen ordnetenhaus. Der Abgeordnete Trejan brachte Regierungskreiſe in Sachen des ſpaniſchen Wein⸗ zentralen Hülfskomitee präſidirt hat, daß auch die ſind. Weiter ſind 7 Pferde, ſowie ſämmtliche 
wird. Inzwiſchen ſchweben auch Erörterungen abermals Klagen wegen der Behandlung der imports. Bekanntlich iſt die gegenwärtig in freiwillige Flotte durch eine derartige Vertretung Schweine vom Feuer verzehrt worden. Das 
darüber, ob und mit welchen Maßregeln die Ver- czechiſchen Bevölkerung in Reichenberg vor. Der Frankreich vorherrſchende handelspolitiſche Ten⸗ des geſammten Volkes geſchaffen worden iſt. Wohnhaus iſt ſtehen geblieben. 
wandlung von domänenfiekaliſchem Großgrund Vertreter der Regierung wies dem gegenüber denz eine den Intereſſen der ſpaniſchen Wein. Die Bur:aukratie müſſe dom nationalen Werke * Von dem Droſchkenführer Icks iſt der 
beſitz in kleine oder mittlere Rentengüter ſich darauf hin, daß es freiſtände, den Beſchwerdeweg bauer diametral zuwiderlaufende, und hat dazu ferngehalten werden. königl. Polizei⸗Direktion die Mittheilung gemacht 
empfiehlt. zu betreten, und betonte, die Regierung gehe geführt, daß die früberen Sömpatbien für Frank⸗ Die Zeitungen veröffentlichen lange Liſten worden, daß ihm am Abend des 26. d. Mts. von 
Der ärztliche Ausſchuß der ſtändigen gegen die beiden Nationalitäten vollſtändig gleich] reich jenfeits der Pyrenäen in rapidem Verfall von Darbringungen für die Nothleidenden, einem unbekannten Fahrgaſt, welchen er von dem 
Kommiſſion für Bearbeitung des deutſchen Arz. vor. Schließlich wandte ſich der Regierungs⸗ begriffen ſind. Zahlreiche wirthſchaftliche Kor- darunter von vielen Bebörden, Geſellſchaften 2c. Viktoriaplatz nach der Burſcherſtraße beförderte, 
En n ng „vertreter gegen die Behauptung, Reichenberg porationen Madrids und ber Provinzen haben deren Mitglieder alleſammt ſich verpflichten, 1 20 Mark 25 Pf. eingehändigt worden find, wäh⸗ 
a jüngft 1 — x ng a ae ſympathiſire mehr nach außen, indem er auf bie Aufrufe an die Landesbevölkerung gerichtet, kei⸗ Prozent monatlich von ihrem Gehalt auf den rend das Fahrgeld nur 1,25 Mark beträgt. — 
) Mi er die in das Arzneibuch auf loyale patriotiſche Haltung der Bevölkerung bei nerlei Waaren franzöſiſchen Urſprungs mebr zu Altar des Vaterlandes niederzulegen. Man möchte Achtung vor der Ehrlichkeit des Droſchkenführers. 
n an ri len Von 1603 Mit- dem Beſuche des Kaiſers und bei früheren An⸗ kaufen, und überhaupt alles, was dem franzöſi⸗ dieſe anſcheinend freiwillige, im Grunde aber — Bei der geſtrigen Reichstags⸗Er⸗ 
te 5 ſind nur 42 = * zes Verzeichniß jäſſen hinwies. ſchen Intereſſe in Spanien Vorſchub leiſten durch eine nicht immer fanfte, Nöthigung ſeitens ſatzwahl im Wahlkreiſe Stolp⸗ 
5 — 1 5 ee ae serie Wien, 27. Oktober. (W. T. B.) Wie könnte, ſo lange in Acht und Bann zu thun, als der Vorgeſetzten erzeugte Liebesthätigkeit jetzt Lauenburg erhielt in der Stadt Stolp v. d. 
bezeichnet worden. Mit dieſen 42 rohen das n e än cal 7 0 5 ſch drohen 5 gegen 2 gern 3 er 155 58 wir le 220 Be an 1 I, rc 
5 5 dem Grafen Kalnoky auch die Feldmarſchall⸗Lieu⸗ ſche Provenienzen vorhält. In ganz der gleichen bereits in Kürze mitgetheilt) plötzlich für alle Ange⸗ (Soz. 228, in der Stadt Lauenburg mit dem 
tenants Prinz Croy und v. Krieghammer und Richtung bewegt ſich ein Rundschreiben, welches ſtellte im Staats-, Kommunal- und Privatdienſte die Vorort Neuendorf v. d. Oſten 554, Dau 635, 
der Exekutivausſchuß der ſpaniſchen Handelskam⸗ Einkommenſteuer eingeführt werden und zwar Herbert 23 Stimmen. 
mern an ſeine Klientel erlaſſen hat. Daſſelbe 


ren ſoll eine Beſchlußfaſſung über die Beaufſich⸗ 
tigung des Gifthandels herbeigeführt werden. 
Zum Schluß werden Erwägungen darüber ſtatt⸗ 
finden, in wieweit etwa beſondere Strafbeſtim⸗ 
mungen, die in einzelnen Bundesſtaaten gelten, 
zu verallgemeinern ſein werden. 


— Der amtlichen Veröffentlichung der neuen 
Lehrpläne für die höheren Schulen darf nach 
deren endgültiger Feſtſtellung bald entgegen ge⸗ 
ſehen werden. Wenn in den Blättern darauf 
hingewieſen wird, daß merkwürdiger Weiſe den 
Berliner Gymnaſien die Lehrpläne nicht zur Be⸗ 
gutachtung zugeſandt worden ſeien, ſo kann, 
ſchreibt die „Nordd. Allg. Zeitung“, mitgetheilt 
werden, daß eine allgemeine Verſendung zur Be 
gutachtung überhaupt niemals in Frage gekom⸗ 
men iſt. Es ſind nur von einzelnen Provinzial⸗ 
Schulkollegien gutachtliche 1 eingeholt 
worden. 


Potsdam, 27. Oktober. (W. T. B.) Der 
vor dem Neuen Palais zu Ehren des Königs 
von Rumänien veranſtaltete Zapfenſtreich nahm 
einen glänzenden Verlauf. Die Beleuchtung der 
Kommuns und der Kolonnaden mit bengaliſchem 
Feuer hatte eine feenhafte Wirkung. Die Muſik 
aufführung war in allen ihren Theilen vollſtän⸗ 
dig gelungen. Der Kaiſer und der König von 
Rumänien ſtanden während des ganzen Zapfen⸗ 
ſtreiches auf dem Balkon, auf welchem auch die 
Kaiſerin wiederholt erſchien. Der König von 
Rumänien wird ſich morgen Vormittag nach 
Berlin begeben. 

Torgau, 27. Oktober. Der Bürgermeiſter 
Horn hierſelbſt wurde nach zweitägiger Ver⸗ 
handlung wegen Untreue im Amte — er hatte 
7000 Mark von Geldern, welche aus vom 
Magiſtrat verwalteten Stiftungen herrührten, 
zum Nutzen ſeiner eigenen Söhne verwendet — 
zu ſechs Wochen Gefänguiß verurtheilt. 

„Hamburg, 27. Oktober. In einer Zurück⸗ 
weiſung der von der offiziöſen Preſſe erhobenen 


Bulgarien. 

Soſia, 27. Oktober. (W. T. B.) Die 
ordentliche Seſſion der Sobranje wurde heute 
vom Prinzen Ferdinand unter dem üblichen Zere⸗ 
moniell eröffnet. In der dabei gehaltenen Thron⸗ 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 28. Oktober. Für die Tüchtigkeit 
der Arbeiten des „Vulkan“ hat die letzte Fahrt 
des der Hamburg ⸗Amerik. Packetfahrt⸗Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft gehörigen Schnelldampfers „Auguſta 
Viktoria“ wieder einen ſchönen Beweis ab⸗ 
gegeben. Der Dampfer, welcher geſtern früh 
wohlbehalten von Newyork in Hamburg einge⸗ 
troffen iſt, hatte eine außerordentlich ſtürmiſche 
Ausreiſe zu beſtehen. Nach den Berichten des 
Kapitäns Barends erreichte ein Orkan am 
9. Oktober eine ſolche Stärke, daß Kapitän Ba⸗ 
rends ſich genöthigt ſah, das Schiff beizudrehen 
und die Maſchinen zeitweilig auf langſam ſtellen 
zu laſſen. Von amerikaniſchen Zeitungen ge⸗ 
brachte Berichte, wonach eine ganze Anzahl von 
Perſonen aus der Mannſchaft und auch von den 
Paſſagieren während des Unwetters ſich ſchwere 
Verletzungen zugezogen haben ſollten, beſtätigen 
ſich indeſſen glüͤcklicherweiſe nicht; eben jo un⸗ 
richtig iſt eine gleichfalls aus Newyork gemeldete 
Nachricht, daß das Schiff großen Schaden ge⸗ 
litten habe. Es ſpricht für die ſolide Bauart des 
Schiffes, daß, während faſt alle übrigen Dampfer, 
welche bei jenem fürchterlichen Unwetter unter⸗ 
wegs waren, mehr oder minder große Havarien 
melden, die „Auguſta Viktoria“, mit Ausnahme 
einer zum Zwiſchendeck führenden, vom Waſſer 
zerſchlagenen Thür, keine nennenswerthen Be⸗ 


wird ſich nun demnächſt auch der pharmazeutiſche 
der Generaladjutant des Kaiſers, Graf Paar, zu 
vorläufig uur auf die Dauer eines Jahres. Zah⸗ * Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 


e ie rg 5 
erſelben Fachzeitſchrift zufolge hat geſtern 12 5 
die wiſſenſchaftliche Deputation für das Pied Geuerälen der Kavallerie ernannt worden. Fer ⸗ kla a Franlrel un . \ Ar \ N 
inalweſen eine Sitzung abgehalten, an welcher ner iſt ernannt der Generaladjutant des Kaiſers, erklärt die Weigerung Frankre chs, den beſtehen⸗ lungspflichtig ſollen alle Perſonen mit mehr als für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: ind» 
— die Abgeordnelen der preußiſchen Aerztekam⸗ Generalmajor Bolfras v. Ahnenburg zum Feld⸗ den Zolltarif in Bezug auf den Import ſpani⸗ 2000 Rubel Gehalt ſein. Die Begründung leiſch: Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 
Eh theilnahmen. Dieſe letzteren, welche gleich» marſchall⸗Lieutenant. Oberſtlieutenant Erzherzog ſcher Weine zu erneuern, für ein Attentat auf lautet dahin: Da die Einkommenſteuer doch ein 1,10 — 1.20 M., Filet 1,60 — 1,70 M.; Sch weine» 
eilig den von den Aerztekammern gewählten Leopold Salvator wurde zum Kommandanten der die vitalſten Intereſſen der ſpaniſchen Wein- mal eigeführt werden würde, ſo ſolle jetzt ein fleiſch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,10 
Bammernusfe uß bilden, ſollten heute zur Be⸗ 22. Batterie⸗Diviſion ernannt. bauer und fordert fein Publikum auf, ſich mit theilweiſer Verſuch mit derſelben gemacht wer⸗ Mark, Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: 
ralhun Br Anzahl von Anträgen zuſammen⸗ Wien, 27. Oktober. Die „Polit. Korreſp.“ allem Nachdruck dafür zu verwenden, daß Spa, den. Die Idee wird von der Preſſe günſtig be⸗ Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,10—1,20 Mark, 
treten d Die Ante e beziehen ſich auf die ärzt⸗ meldet aus: nien feine Handelspolitik der Zukunft Frankreich urtheilt, da man allſeitig anerkennt, daß neue Kotelettes 1,60 M., Hammelfleiſch: Kote⸗ 
liche Tarfrage Une all i Einführung der „Konſtantinopel. Der ehemalige bul⸗ gegenüber auf dem Fuße der ſtrengſten Gegen⸗ außerordentliche Hülfsquellen flüſſig gemacht lettes 1,40 Mark, Keule 1.30 Mark, Vorderfleiſch 
100theiltgen Thermomelerſtala ſowie auf Aende⸗ gariſche Miniſter Bolabanow und zwei weitere ſeitigkeit einrichte. werden müſſen, um dem Geldmangel abzuhelfen. 1,20 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark 
rungen im mediziniſchen Prüfun sweſen. Der Mitglieder der ruſſophilen Partei hatten auf der i v 1 Daß diesmal gerade die Beamten getroffen wer⸗ per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
Dr. med. ſoll künftig nicht ur dollendeler ruſſiſchen 5 dc viele Unterredungen; für eine Großbritannien und Irland. den ſollen, gereicht Manchem Mu ganz beſonderer 10 bis 20 Pf. billiger. 
Staatsprüfung erworben werden könne Vermuthung der Ausſöhnung Rußlands und Bul⸗ London, 24. Oktober. Auf den Parteitag Genugthuung. Man erzählt ſich hier eine Ge⸗ — Die zur Uebung einberufenen Erſatz⸗ 
E , RUN: gariens iſt noch kein Anhaltspunkt. der Aberalen und die Anſprachen ihrer Führer ſchichte, die buchſtäblich wahr ſein ſoll und beſſerfreſerviſten ſind während derſelben zum 
Die Berathungen der gegenwärtig inn Washington. Die New-Orleans-Affaire | ſind nun in gewohnter Abwechslung die Erwide⸗ als vieles Andere die Situation charakteriſirt. Garniſonwachtdienſt nur einmal heranzuziehen. 
Reichsgeſundheitsamte zuſammengetretenen Kom⸗ wird demnächſt für Italien in günſtigem Sinne rungen der unioniſtiſchen Miniſter und Politiker Ein „Tiſchvorſteher“ (wer ruſſiſche Romane ge: Da die Erſatzreſerviſten zu ſelbſtſtändigen 
gefolgt, und in nächſter Woche wird Morley den leſen, kennt dieſe typiſche Figur bureaukratiſcher Truppenkörpern nicht zuſammengezogen werden, 
Reigen von Neuem beginnen. An Gelegenheit Allmacht mit beſchränktem Geſichtskreis), alſo fo iſt es ihre Aufgabe, im Rahmen eines durch⸗ 
hat es dem Miniſterium demnach nicht gefehlt, 


ſich auf eine Reihe von Punkten. Es wird zuerſt Poſten wieder antreten. 
: ; : Departements eines Miniſteriums, wird eines füllen; bei ihrer Ausbildung iſt daher der Haupt⸗ 
ſtellung von Vorſchriften einerſeits für die Auf⸗ Paris, 25. Oktober. Bekanntlich findet die zu manchen dringend verlangten und nothwendi⸗ 


miſſion zur Regelung bed 1 erſtrecken erledigt; die beiderſeitigen Geſandten werden ihre 
feſtzuſtellen fein, welche Körper als Gifte zu ber ; dieſer Abtheilungschef in einem der zahhſoſen begildeten Truppentheils ihren Dienſt zu er⸗ 
handeln ſind, ſodann wird es ſich um bie Auf⸗ Frank reich. das Land etwas näher über ſeine Stellungnahme N 5 f a 

1 11 : } Tages von feinen Untergebenen dabei betroffen, | wert) auf ihre Einzelausbildung zu legen. Ba⸗ 
bewahrung, andererſeits für die Verabfolgung Neuwahl des Präſidenten der Republik erſt imſgen Reformen zu unterrichten, aber Chamberlain, wie er Papiere in großer Anzahl zerkleinert und jonettfechten iſt überhaupt nicht, Turnen nur 
von Giften handeln. Es wird auch bie Frage in Jahre 1894 ſtatt. Gleichwohl bereitet man Goſchen, Lord Aena und auch Balfour in Tinte, „Kroustinte“, darüber gießt. Man ſtaunt, inſoweit zu betreiben, als es die feldmäßige 
den Kreis der Betrachtungen gezogen werden, in ſchon jetzt eine Kampagne gegen Carnot vor, ſeiner neuen Amtswürde haben, den erſteren fragt endlich, warum ſolches geſchehe. Die Ant⸗ Durchbildung erfordert; eine Uebung des nur 
wieweit etwa für den Transport von Giften noch welche don den mit ſeiner zu wenig radikalen allenfalls ausgenommen, ſich hartnäckig darauf be⸗ wort lautet: Es handle ſich um die Herſtellung Parademäßigen iſt ausgeſchloſſen. Bei der In⸗ 
beſondere Vorſchriften zu erlaſſen ſind, ſoweit Haltung unzufriedenen Republikanern und von Mchränft, die ſchwachen Punkte in Gladſtone's eines gam neuen Surrogats für das das fehlende fanterie und den Jägern ist auf die Gefechtsaus 
dieſe nicht ſchon in den Beſtimmungen für Poſt⸗ denen betrieben wird, welche auf ſeine Erbſchaft Programm wiederum bloßzuſtellen. Ein derartiges Brod. Das Staunen wächſt. Excellenz läßt bildung beſonderer Werth zu legen. Im übrigen 
und Eiſenbahnverkehr gegeben find. Des Weite rechnen. So iſt die gerichtliche Verfolgung des Vorgehen wirkt leider recht ermüdend auf den ſich nicht ſtören in ſeinen Verſuchen, ein noch 
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ne en rn 


müſſen am Schluß der erſten Uebung die Erſatz⸗ 


— 


| 
| 
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= Fränze“, Einlaß begehrend, an die Zimmerthür 


* er Jufanterie und Jäger befähigt er be Sch 
ſein, im Zuge zu exerziren und in dieſem 

Rahmen Verwendung finden. Bei der zweiten 

und dritten Uebung ſind die Kampagnieſchule 

und die verſchiedenen Zweige des Felddienſtes 

mit ihnen durchzunehmen. 


Söhnen derſelben habe er noch an jenem Abend 
geſprochen. Die Angaben haben ſich als falſch 
erwieſen; denn Frau Grünthal giebt an, daß 
ihre Söhne bereits zur Ruhe gegangen waren, 
als Sch. nach Hause zurückgekehrt, und daß 


Aus den Provinzen. 


Wolgaſt, 25. Oktober. In der verfloſſenen 
Nacht gegen 2 Uhr iſt auf dem Rittergute Gri⸗ 
bow bei Züſſow (Beſitzer Axel Bunge) das Vieh⸗ 
zimmer mit dem geſammten Inhalt total nieder⸗ 
gebrannt; in den Flammen ſind umgekommen 4 
Pferde mit Geſchirr, 12 Ochſen, 6 Füllen, 26 
Stück Jungvieh (Rinder); ferner ſind verbrannt 
ca. 114 Fuder Kleeheu, 100 Fuder Wieſenheu, 25 


nach Sch. wäre ihr zweiter Schlafburſche heim⸗ 


Uhr feſtgeſtellt, daß es um dieſe Zeit ein Uhr 
geweſen. 5 

In der That iſt es auch leicht möglich, daß 
Sch. den Mord in der Holzmarktgaſſe begangen 
hat und vor ein Ubr zu Haufe geweſen iſt; 
denn die erſte Meldung von der Mordthat ge 
ſchah im 55. Polizeirevier durch die Schneiderin 


Fuder Stroh, eine Häckſelmaſchine mit Umgang 
und eine Viehwaage u. ſ. w. Das Gebäude iſt 
bei der pommerſchen Feuerſozietät mit 10,300 
Mark und das Inventarium bei der Greifswalder 
Feuerſozietät gegen Feuerſchaden verſichert. Die 
Eutſtehungsurſache des Feuers iſt bisher nicht er⸗ 
mittelt, doch wird Brandſtiftung vermuthet. 
Greifswald, 27. Oktober. Im letzten 
Sommer⸗Semeſter waren bei hieſiger Univerſität 


immatrikulirt: 
Theol. Jur. Med. Phil. Sa. 
282 90 388 69 
Davon ſind abgegangen: 108 35 16 
Mithin ſind verblieben: 174 55 53 
Für das Winterſemeſter 
1891/92 wurden neu 
immatrikulirt: 62 11 
Mithin jetzt Beſtand: 236 70 326 64 705 
Es finden noch zwei Immatrikulationen ſtatt. 
Tribſees, 27. Oktober. Wie wir von zu⸗ 
verläſſiger Seite erfahren, wird das mecklen⸗ 
burgiſche Miniſterium demnächſt dem dortigen 
Landtage eine Vorlage betreffs Bau einer Eiſen⸗ 
bahn Roſtock⸗Sülze⸗Tribſees zur Genehmigung 
unterbreiten. 


Krauſe um 1 Uhr 10 Minuten. Wenn man nun 
erwägt, daß der Mörder nach Entdeckung der 
That erſt eine Weile verfolgt worden iſt, dann 
die Krauſe und ihre Begleiterinnen die Leiche der 
Ermordeten beſichtigt und dann erſt an eine 
Anzeige gedacht haben — das genannte Polizei⸗ 
bureau in der Schmidſtraße iſt vom Haufe Holz⸗ 
marktgaſſe 10 in zehn Minuten zu erreichen —, 
ſo ergiebt ſich das Reſultat, daß der Mord bald 
nach 12½ Uhr verübt wurde. Von der Mord⸗ 
ſtätte bis zu ſeiner in der Eliſabethſtraße belege⸗ 
nen Wohnung brauchte Schultze, wie feſtgeſtellt 
worden, nur etwa zehn Minuten; nach Obigem 
würde aber faſt eine halbe Stunde zwiſchen dem 
Zeitpunkt des Mordes und der Ankunft Schs' 
in ſeiner Wohnung liegen. 

Endlich hat die Schlafwirthin des Sch. noch 
bekundet, daß dieſer bei ſeiner Rückkehr, Sonn⸗ 
abend Nacht, ganz außer Athem war, er kann 
demnach nicht, wie er behauptet, „langſam ge⸗ 
ſchlendert“ ſein; auch im Bett hat er noch ge⸗ 
keucht und die gauze Nacht hindurch ſich ruhelos 
umhergewälzt. Alle dieſe ſchwer belaſtenden 
Momente ſchließen natürlich nicht aus, daß doch 
ein Irrthum in der Perſon des Thäters vorliegt, 
und die Kriminalpolizei verfolgt daher immer 
noch jedwede andere Spur, welche zur Ermitte⸗ 
lung des Mörders führen köunte. 

Bei der Obduktion ließen übrigens die 
Aerzte die Möglichkeit zu, daß die ſämmtlichen 
der Nitſche zugefügten Verletzungen von den der 
Ermordeten gehörigen beiden Meſſern herrühren 
könnten; allerdings iſt nicht ausgeſchloſſen, daß 
der Mörder noch ein drittes, ihm gehöriges 
Meſſer zu der That benutzt hat. 


Berlin, 27. Oktober. Von einem ganz 
eigenartigen gerichtlichen Erkenutniß, bei welchem 
man auch ausrufen kann: „Herr, dunkel iſt der 
Rede Sinn!“ macht die „Allg. Fahrztg.“ wie 
folgt Mitt heilung: Der Fuhrherr Krüger wurde 
beſchuldigt, hierſelbſt am 28. Juni d. J. als 
Führer ſeiner Droſchke 2. Klaſſe für eine Fahrt 
von 1 Stunde 6 Minuten mit zwei Perſonen, 
für welche ihm tarifmäßig 2,56 Mark zuftanden 
von ſeinen Fahrgäſten 3 Mark gefordert und an⸗ 
genommen zu haben. Termin zur Hauptverhand⸗ 
lung war am 21. September anberaumt, derſelbe 
wurde aber aufgehoben, und Krüger hörte von 
der ganzen Sache nichts mehr. Da ging ihm 
am 17. d. M. ein Erkenntniß des Schöffenge⸗ 
richts, Abtheilung 95, zu, welches wegen der 
darin ſich direkt widerſprechenden Erkenntniß⸗ 
gründe als auch wegen der Thatbeſtandsmerkmale 
der Veröffentlichung wohl werth iſt. Es heißt 
darin: „Im Namen des Königs. In der Straf⸗ 
ſache gegen den Fuhrherrn Krüger wegen Droſch⸗ 
kenpolizei⸗Kontravention hat das königl. Schöffen⸗ 
gericht I. zu Berlin in der Sitzung vom 14. 
Okober 1891, an welcher Theil genommen haben 
(folgen die Namen) für Recht erkannt: daß 
der Angeklagte als Führer der Droſchke zweiter 
Klaſſe Nr. 583 für eine Fahrt von einer 
Stunde 46 Minuten mit zwei Pferden (J), 
für welche ihm tarifmäßig 2,50 Mark zu⸗ 
ſtanden, von ſeinem Fahrgaſt 3 Mark gefordert 
und angenommen hat, Angeklagter ſich ſomit der 
Uebertretung gegen SS 40, 50 des Droſchken⸗ 
reglements ſchuldig gemacht hat und daher frei⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 27. Oktober. Zu dem Morde in 
der Holzmarktgaſſe wird dem „B. T.“ gemeldet, 
daß der der That verdächtige und zur Zeit in 
Moabit im Unterſuchungegefünguiß befindliche 
Kaufmann Ernſt Schultze von ſeiner Wirthin in 
der Eliſabetyſtraße, bei der er übrigens erſt kurze 
Zeit wohnte, bei der Polizei gar nicht angemeldet 
geweſen iſt und jener auch gar nicht ſeinen 
richtigen Namen angegeben, ſondern ſich den 
Namen Eiſen beigelegt hatte. Bei der Ver⸗ 
haftung des Schultze fand man 172 Mark in 
ſeinem Beſitz, deren redlichen Erwerb er nicht 
nachzuweiſen vermag, und die wohl aus irgend 
einem Diebſtahl herrühren dürften. Auch iſt 
feſtgeſtellt worden, daß Schultze ſich am Sonntag 
Vormittag die Haare hat ſchueiden laſſen. 

Die Obduktion der Leiche hat ergeben, daß 
der „fachgemäß“ ausgeführte Schnitt über den 
Unterleib das Bauchnetz vollſtändig unberührt 
gelaſſen hat; ein Meſſer hat der Mörder auf 
der Rückſeite in der Leiche ſtecken laſſen und ihr 
dort auch die Hutnadel, welche der Ermordeten 
gehört, in das Fleiſch gebohrt. Die Meinung 
der obduzirenden Gerichtsärzte geht dahin, daß 
auch eine Laie, der ſich aus mediziniſchen Büchern 
inſormirt hat, in der vorliegenden fachgemäßen 
Weiſe den Schnitt und die Entfernung des 
inneren Organs habe bewirken können. Dieſes 
Organ wurde übrigens bei der Leiche in dem 
Petſch'ſchen Kellerquartier noch vorgefunden; der 
Mörder hat es vermuthlich mitnehmen wollen, 
es dürfte ihm aber entfallen ſein, als die „Sherry⸗ 


geklopft hatte. Es ſind von den obduzirenden 
Gerichtsärzten bezüglich des Thäters noch Ver⸗ 
muthungen ausgeſprochen worden, die ſich hier 
indeß nicht andeuten laſſen. 

Die Thätigkeit der Kriminalpolizei richtet 
ſich u. A. jetzt auf die Ermittelung eines Kellner 
Namens Alfred Wolff, eines im 20. Lebensjahre 
ſtehenden Menſchen, der im Frühjahr d. J. in 
Küſtrin und vorher in Frankfurt a. O. in Hotels 
beſchäftigt geweſen iſt. 

Seit dem Sonntag bis heute früh iſt bei 
der Behörde etwa ein Dutzend Briefe eingegangen, 
welche die Unterſchrift „Jack, der Auſſchlizer“ 
tra en und in denen neue Blutthaten angedroht 
werden und verſichert wird, daß der verhaftete 
Schultze der Mörder nicht ſei u. ſ. w. 

Von amtlicher Seite wird uns Folgendes 
mitgetheilt: Im Publikum und einem Theil der 
Preſſe iſt die irrthümliche Anſicht verbreitet, daß 
der Verdacht gegen den verhafteten Handlungs⸗ 
kommis Ernſt Schultze nicht aufrecht erhalten 
werden könne. Wenn — wie es heißt — ein 
Unterbeamter der Polizei eine derartige Aeußerung 
wirklich gethan haben ſollte, ſo würde derſelben 
kein Gewicht beizumeſſen ſein, da eine Sichtung 
und Beurtheilung des Be⸗ und Entlaſtungs⸗ 
materials überhaupt nur an der Zentralſtelle der 
Kriminalpolizei möglich iſt. In Wirklichkeit hat 
der Verdacht gegen Schultze keine Abſchwächung, 
ſondern vielmehr eine Verſtärkung erfahren, wie 


die erkannte Strafe nach Lage der Sache ange⸗ 
meſſen erſchien ꝛc. ꝛc., wird der Angeklagte Krüger 
der Uebertretung für ſchuldig erklärt und deshalb 
zu einer Geldſtrafe von 10 Mark, im Unver⸗ 
mögensfalle zu zwei Tagen Haft, ſowie zur 
Tragung der Koſten des Verfahrens verurtheilt.“ 
Man wird es dem Empfänger dieſes Erkennt⸗ 
niſſes nachfühlen können, daß er nach ſeiner Be⸗ 
hauptung aus demſelben „nicht klug“ geworden 
iſt. Da derſelbe außerdem verjichert, daß ihm 
von dem Termin am 14. d. M. überhaupt nichts 
bekannt geweſen ſei, jo wird man dem Urtheil 
der angerufenen Berufungskammer mit Intereſſe 
entgegenſehen können. 

Berlin, 28. Oktober. In der bekannten 
Angelegenheit betreffend das Verhalten der Ver- 
theidigung während des Prozeſſes Heinze ſteht 
am Donuerſtag vor der Anwaltskammer Termin 
an. Die Sitzungen der Anwaltskammer finden 
im Kammergericht ſtatt, das Verfahren iſt durch⸗ 
aus analog dem Verfahren vor den Straf: 


der Tieckſtraße verlaſſen und ſei von dort lang⸗ ſprachen ſich einzelne Induſtrielle aus, wogegen 
ſam nach der Eliſabethſtraße geſchlendert, woſelbſt der Berliner Gerichts⸗Chemiker Dr. Bein unter 


3 
1 


zuſprechen war, da rückſichtlich des Strafmaßes Mark. 
Roggen per Oktober 241,00 bis 241,75 


hin gegen 11%, Uhr eine Mittheilung einiger kraſſer Fälle aus feiner 
getroffen ſei; mit der letzteren, ſowie mit den fahrung für dieſe Beſchlüſſe eintrat, und hervor- 243,00, 70er 
auch der Verkauf eines Nahrungs⸗ 


hob, daß 


mittels unter einer zur Täuſchung geeigneten 


Bezeichnung unter Verſchweigung dieſes 


ſtandes, in eine der ſtrafbaren Gruppen als ein⸗ 
Dieſe einheitlichen 
letzteres gegen ein Uhr geſchehen ſei; denn bald Momente wurden zum Beſchluſſe erhoben. Fer⸗ 

ner wurde auf Antrag des Profe 
gekommen, und ſie habe durch Vergleichen der (Kloſterneuburg) beſchloſſen, daß 


gereiht zu betrachten ſei. 


tionaler codex alimentarius, welcher die 


Um⸗ 


ſſor Dr. Rösler 
ein interna⸗ 


Be⸗ 


ſchaffenheit der Nahrungs⸗ und Genußmittel 


klarlegen ſoll, geſchaffen. Für die Ausarbeitung Fl 


eines ſolchen ſoll eine Kommiſſion gewählt 


den, die auch vorzubereiten bätte, daß mindeſtens 
alle 3 Jahre ein Kongreß einer freien inter⸗ S 
nationalen Vereinigung der Nahrungsmittel⸗Che⸗ 
miker und Mikroſkopiker ſtattfinde. Auf Antrag des 
Prof. v. Gauſer iſt beſchloſſen worden, dahin zu 
wirken, daß die Kindermilch bald nach dem Mel⸗ 
ken, (alſo in den Produktions⸗Anſtalten) ſtereliſirt 
werde, und daß au die Milch in jedem Bezirke 
ganz beſtimmte Anforderungen zu ſtellen ſind und 
auch ſolche Milch zurückzuweiſen, die nur in 
Folge ſchlechter Nahrung gewäſſert erſcheint, da 13,50 
dies (uach Direktor Dr. Meißel⸗Wien) ein Wäſſern 


in der Kuh bedeute. Prof. Rösler und der 


liner Gerichts-Chemiker Dr. Bein befürworteten 
ihren Antrag, wonach ein Sanitätswein minde⸗ 


ſtens 60 Centigramm Phosphorſäure im 
enthalten müſſe. 


Deutſchland ſehr verbreiteten Produktes 


worauf die Verſammlung den Antrag zum Be⸗ 
ſchluſſe erhob. Mit einem Mahle, bei welchem 
auf Kaiſer Franz Joſef, die Unterſtützung durch 
die auswärtigen Vertreter ꝛc., toaſtirt wurde, 
ſchloß zunächſt dieſe für ganz Europa wichtige 
Verſammlung und es konſtituirte ſich die Jury 
zur Beurtheilung der ausgeſtellten Produkte. 
Zum Ehrenpräſidenten wurde Fürſt von Wrede, 
zum 1. Präſideuten Gerichts⸗Chemiker Dr. Bein⸗ 
Berlin, zum 2. Le Coutelier⸗Paris, ſowie Prof. 


Hanauſek⸗Wien zum Schriftwart gewählt. 
Pr. Stargardt, 26. Oktober. Das 


Dr. Bein legte die Verhält⸗ 
niſſe, des unter dem Namen Tokayerwein in 


wer⸗ 


Ber⸗ 


Liter 


klar, 


Aus⸗ 


bleiben des Lieutenants b. M. von feinem Ur⸗ 
laube beruht, wie der „Weſtpr. Z.“ von zuſtän⸗ 
diger Seite mitgetheilt wird, auf einer unfrei⸗ 


willigen Urlaubsüberſchreitung. 


Herr v. M. iſt 


auf feiner Reiſe ſchwer erkrankt und befindet ſich 
in der Klinik des Profeſſors v. Bergmann in 


Berlin. 


Antwerpen 22. Oktober. (Die Löwenbraut.) 
Im hieſigen Zoologiſchen Garten hat ſich geſtern 
ein blutiger Vorgang abgeſpielt. Es war be⸗ 
ſchloſſen worden, eine vor einiger Zeit neu er⸗ 
worbene prächtige Löwin einem Löwen zuzuge⸗ 


ſellen. 


Beide Thiere hatten ſich in den letzten 


Tagen ſehr ruhig gezeigt; ſie ſchienen ſich zu 


verſtehen; man öffnete ſomit die 
welche die beiden Thiere von 


trennte. Kaum war aber die Löwin in den 


Thür, 
einander 


Käfig 


des Löwen eingetreten, ſo zeigte ſie einen gewal⸗ 
tigen Zorn; nicht minder erhob der Löwe ein 
furchtbares Gebrüll. Plötzlich ſchlug die Löwin 
mit ihrer Tatze nach dem königlichen Gebieter. 


Die Wärter wollten ſie nach ihrem 
rücktreiben; vergebens. 


Käfige zu⸗ 
Wie der Blitz ſtürzte 


ſich der Löwe mit einem mächtigen Sprunge auf 
die mit den Zähnen fletſchende Löwin, zermalmte 
ihr das Rückgrat und ſchlägt ſeine Krallen in 
den Hals der Löwin, die noch einmal brüllend 


zuſammenbricht und verendet. 


Und während 


dieſes kurzen Kampfes erhoben alle Thiere des 


Raubthierhauſes ein furchtbares Gebrüll. 
größter Mühe konnte nur die Leiche aus 
Käfig entfernt werden, da der Löwe es 
dulden wollte. 
pfindlicher Verluſt. 


Mit 
dem 
nicht 


Der Tod der Löwin iſt ein em⸗ 


Börfen- Berichte. 


Berlin, 23. Oktober. Weizen per Oktober 
227,00 — 227,50 Mark, per Oktober ⸗ November 
227,50 Mark, per November + Dezember 228 00 

ar 


Mark, per Oktober⸗November 239,50 Mark, per 


November⸗Dezember 238,00 Mark. 


Rüböl per Oktober 79,70 Mark per April⸗ 


Mai 61,20 Mark. 


Spiritus lolo 70er 51,10 Mark, per Ok⸗ 
tober 70er 50,50 Mark, per November⸗Dezem⸗ 
ber 70er 50,50 Mark, per April⸗Mai 70er 51,90 


Mark 
Hafer per Oktober 176,— Mark, 
November⸗Dezember 175,75 Mark. 
Petroleum per Oktober 23,10 Mark. 


London. Wetter: ſchön. 


per 


Berlin, 28, Oktober. Schluß⸗Courſe. 


London kurz 


4% 145,20 
— lang 


Preuß. Conſols 

do. do. 31% 97,60 
Deutſche Reichsanl, 35% 54,00 
Pomm Pfandbriefe 8% 
talieniſche Rente 

do. 5% Eiſenb⸗Oblig 

Ungar. Goldrente 

Numän 1881er amort. 

e 


70er 50,30 nom. 
Petroleum ohne Handel. 


Pr gm 


e. Keane 
an 


an 


. 
* 


Angemeldet: Nichts. 
Landmarkt. 


Weizen 225—232. Roggen 239 — 234. 
165. Hafer 172—175. Rübſen 
3,50--4,00. Stroh 32—34. 
Erbſen ——. 


Gerſte 1 
—.—. Heu 35 
Kartoffeln 54— 75. 


Poſen, 27. Oktober. Spiritus lolo obne 


au. — Wetter: Trübe. 
Hamburg, 27. Oktober, Nachmittags 3 Ubr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Gooo average 


. — Ruhig. 


Bremen, 27. Oktober. 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Bremer Petroleum » Börie.) 
Loko 6,05 Mark Br. 


Notirung der 
Ruhig. 


wolle flau. 


Wien, 27. Oktober, Nachm. 
markt. Weizen per Herbſt 10,75 G., 10,85 B., 
per Frühjahr 11,12 G., 11,15 B. 
Herbſt 10,40 G., 10,50 B., per Frühjahr 10,65 
G., 10,70 B. Mais per Oktober⸗November 6,70 
G., 6,80 B., per Mai⸗Juni 6,41 G., 6,44 
Hafer per Herbſt 6,40 G., 6,50 B., per Früh⸗ 
jahr 6,84 G., 6,87 B 

Amſterdam, 27. Oktober. Java Kaffee 


good ordinary 50,00. 


Amſterdam, 27. Oktober, Nachmitt. 4 Uhr. 


Nachmittags. 
Weizen per Novem⸗ 
ber 250, per März 269. Roggen loko per 


Bancaziun 55,37 
A 


mſterdam, 27. Oktober, 


Getreidemarkt. 


Oktober 238, per März 249. 


Antwerpen, 
Getreidemarkt. 
Roggen feſt. 
Gerſte ſteigend. 
Uhr 15 Minuten. 
(Schlußbericht.) 
15 bez. u. B., per 


treidemarkt. 
matt, 


Weißer 


loke 


Blei 12,12. 


eiſen. 
rants 47 


rigen Jahres. 
leum. 


zember 104,87. 


27. Oktober, 
Antwerpen, 27. Oktober, 


B., per November —,— bez., 
Januar⸗April —, — bez., 15,50 B. — Feſt. 

Paris, 27. Oktober, Nachmittags. 
(Schlußbericht.) 
per Oktober 


Zucker 


Hull, 27. Oktober. 
Weizen ſtetig. — Wetter: 

Liverpool, 27. Oktober. 
markt. Weizen ¼ d., Mais 4 d. höher, Mehl 
feſt. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 27. Oktober, Nachm. Roh ⸗ 
r Mixed numbres war 


Glasgow, 27. Oktober. Die Verſchiffun⸗ weiter, woſelbſt er eine halbe Stunde nach 
ons ſeiner Ankunft in das Polizeigefängniß abge⸗ 


(Anfangskourſe.) 
cates per November —,—. 


FE RR TR 8 
eiſe: Weizen 228 75, Roggen 
iritus 50,00, Rüböl 8 


’ 


(Börſen⸗Schluß⸗ 


Baum⸗ 
Getreide⸗ 


Roggen per 


Nachmittags. 


B. 


( 


* Bu Zu 
30 Mi 


n. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 


Wolle. La Plata⸗Zug. Type B. per Novem⸗ 
ber 4,52½, per Januar 4,62 ½, entfernte 
Termine 4,72 ½ Käufer. 

Schiffsbewegung. 


(Poſidampfſchiffe der Hamburg ⸗-Ameri⸗ 
kaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft.) 
„Europa“, am 19. Oktober von Hamburg nach 
Newyork abgegangen. — „Dania“, von Hamburg 
nach Newyork, am 20. Oktober von Havre wei⸗ 
tergegangen. — „California“, am 21. Oktober 
von Newyork nach Hamburg abgegangen. 
„Virginia“, von Newyork, am 22. Oktober in 
Hamburg angekommen. — „Suevia“, von New⸗ 
york, am 22. Oktober in Hamburg angekommen. 
— „Normannia“, am 22. Oktober von Hamburg 
nach Newyork abgegangen. — „Auguſta Viktoria“, 
von Newyork, am 24. Oktober in Hamburg an⸗ 
gekommen. — „Gothia“, am 24. Oktober von 
Hamburg nach Baltimore abgegangen. — 
„Ruſſia“, von Baltimore nach Hamburg, am 
24. Oktober Seilly paſſirt. — „Slavonia“, am 
24. Oktober von Baltimore nach Hamburg ab⸗ 
gegangen. — „Sorrento“, von Hamburg nach 
Newyork, am 24. Oktober Dover paſſirt. 
„Rhaetia“, am 24. Oktober von Newyork nach 
Hamburg abgegangen. — „Fürſt Bismarck“, 
von zes nach Newyork, am 24. Oktober 
von Southampton weitergegangen. — „Rugia“, 
am 25. Oktober von Hamburg nach Newyork 
abgegegangen. — „Polaria“, von Newyork, am 
26. Oktober in Stettin angekommen. — 
„Scandia“, von Hamburg, am 22. Oktober in 
Newport angekommen. „Columbia“, von 
Hamburg, am 25. Oktober in Newyork ange⸗ 
kommen. 


Schiffs⸗Unfälle. 

Aus Schleswig, 26. Oktober. Siebzehn 
Schiffbrüchige gerettet. Der Führer des Dam⸗ 
pfers „Nordweſt“, Kapitän Heinrich Davidſen 
aus Apenrade, traf nach dem letzten Orkan in 
der Nordſee das finniſche Barkſchiff „Veritas“ 
in völlig wrackem Zuſtande. Der Schiffsraum 
hatte ſich mit Waſſer gefüllt; da das Schiff aber 


— Weizen ruhig. — [mit Holz beladen war, war es nicht geſunken, 


26,80, 


68,25, 


Schön. 


gen betrugen in der vorigen Woche 7000 
gegen 6300 Tons in derſelben Woche des vo⸗ 


per 


bez., 15 
15,25 B., per 
| 


Ge⸗ 
Weizen 
per November 
26,90, per November⸗Februar 27,30, per Januar⸗ 
April 28.00. Roggen feſt, per Oktober 20,50, 
per Januar⸗ April 21,00. 
Oktober 60,10, per November 60,20, per November⸗ 
Februar 60,90, per Jauuar⸗April 61,90. Rüböl 
weich., per Oktober 68,00, per November 68,00, 
ver November⸗Dezember 
April 70,00. Spiritus ruhig, per Oktober 
40,00, per November 39,50, per November⸗De⸗ 
zember 39,50, per Januar⸗April 40,50. 
Paris. 27. Oktober, Nachmittags 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 34,50. 
beh., Nr. 3 
Kilogramm per Oktober 35,62 ½, 
vember 35,75, per November⸗Januar 35,37½, 
per Januar⸗April 36,50. 
London, 27. Oktober. 96% Javazucker 
15,25, ruhig. — Rübenrohzucker loke 
12,87, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —. 
London, 27. Oktobec. An der Küſte 3 Wei⸗ 
zenladungen angeboten. — Wetter: Regen. 
ndon, 27. Oktober 
47,25, per 3 Monat 47,75 
„London, 27. Oktober, 5 Uhr 48 Min. 
Silber 44,12, Kupfer —,.—, Zinn 90,37, [von „Louis Hirſch's Telegraphen⸗Bureau“ meldet: 


Mehl weich., per 


per Januar⸗ 


Roh ⸗ 


per 100 
No⸗ 


Shili⸗Kupfer 


Getreide mark.. 


Newyork, 27. Oktober, Vorm. Petro⸗ 
Pipe line certifi⸗ männerwahlen 
Weizen per De fort. Der Wagen des italieniſchen Weinhändlers 


Newyork, 27. Oktober. Weizen⸗Verſchif⸗ 
ngen der letzten Woche von den atlantiſchen 
ijen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 


„000, do. 
Großbritau⸗ 
ifen des Kon⸗ 


— Hafer unverändert. —ſondern ſchwamm ſteuerlos auf feiner Laſt. Die 


aus 17 Mann beſtehende Beſatzung hatte ſich in 


Nachmittags 2 die Maſten geflüchtet, an welche ſie jich anklam⸗ 
Petroleummarkt. merten. 
Raffinirtes, Type weiß loko 
Oktober —,— 


Durch die hochgehenden Wogen litt das 
ſchwimmende Wrack ſehr und drohte Alle mit 
ſich in die Tiefe zu reißen. Den Tod vor 
Augen, mußte die Mannſchaft in dieſer ſchreck⸗ 
lichen Lage bange Stunden ausharren. Als der 
Dampfer eintraf, waren ſie völlig erſchöpſt. 
Kapitän Davidſen ließ ſofort ein Boot ausſetzen; 
unter großen Anſtrengungen wurden die ſiebzehn 
Schiffbrüchigen glücklich an Bord des Dampfers 
gebracht. Bei Calais ſetzte der wackere Kapitän 
die Geretteten ans Land. 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Stolp, 28. Oktober. Reichstags ⸗Erſatz⸗ 
wahl. Der Freiſinnige Dau hat bis jetzt 2100 
Stimmen Vorſprung, obgleich die Landbezirke 
noch ausſtehen. Die Wahl deſſelben iſt nicht 
unmöglich. 

Berlin, 28. Oktober. Die Ernennung des 
Prinzen Heinrich zum Kontre-Admiral und zum 
General⸗Major iſt bevorſtehend. 

Köln, 28. Oktober. Dem Vernehmen nach 
ſind der frühere beigeordnete Bürgermeiſter 
Kölns, Meviſſen, ſowie von Schorlemer-A ft und 
von Unruh⸗Bomſt durch allerhöchſtes Vertrauen 
in das Herrenhauſes berufen. 

Leipzig, 27. Oktober. Der hieſige Vertreter 


Auf Requiſition der Chemnitzer Kriminal-Polizei 
wurde heute Nachmittag 4½ Uhr in dem hieſi⸗ 


Getreide, gen Hotel „Zum ſächſiſchen Hofe“ der Raub⸗ 


mörder Wetzel aus Spandau verhaftet. Wetzel 
verſuchte vergeblich in Chemnitz Koupons umzu- 
wechſeln, wodurch er der dortigen Polizei ver— 
dächtig wurde. Er reiſte ſofort nach Leipzig 


führt wurde. 
Trieſt, 28. Oktober. 
verurſachten 


Die durch die Wahl⸗ 
Unruhen dauern 


Peruſin wurde von kroatiſchen Agitatoren auge: 
fallen; Peruſin und deſſen Kutſcher wurden miß⸗ 
handelt; der Letztere iſt ſchwer verletzt. 

Paris, 28. Oktober. In der geſtrigen erſten 
Sitzung des techniſchen Eiſenbahn-Komitees hielt 
der Miniſter Guyot eine energiſche Anſprache, 
indem er ausführte, daß durch das Verſchulden 


aus Folgendem erhellt: kammern, ſpeziell ſteht der Anwaltskammer das n l ti Orts. 1 
82 Neloguttionen der Frauensperſonen, ſelbe Recht der Zeugenvorladung und Verneh⸗ e Gelee 2970 wagen Sr a nents 8000 der Bahndirektionen die zahlreichen Eiſenbahn⸗ 
welche motorijch ein gutes Phpfiognomie-@evächtniß| drann gleicher Aleſſe zu egen wie der aalen dre d e , Mkimekounfer . Paris 27. Oftober, Nachmittags. (Schtufe|unglüde verarlaßt wirben. Er würbe gegen bie 
au baben pflegen, maren m entlegene des rn enge a Be euch "> ram | ⁊ĩ—— araoc | Routje.) Direktionen ftrenge Maßregeln ergreifen, vor 
und beſonderes Gewi iti . Sue 50 $ 5 5 175 
der Saba beigelegt ade e ee des Anwaltsſtandes zuſammengeſetzt. Den Vor⸗ de. dor ien: 8 | Denker, Habit 140.75 397, anortifich. Reute RR ern Allem würde er darauf achten, daß alle Vor⸗ 
wie gemeldet, einige Tage zuvor ſich längere Zeit ſitz führt der Juſtizrath Heilborn, als Schrift a e Dpnamite-Zruft 189,25 30% Pr 5 2 7½ ſchriften genaueſtens erfüllt würden und dann ſei 
9 4 „ 10 5 { > 20 102,25 Bochumer Gußſtahlfabrik 118,86 3% Rent᷑ e.. . 95,90 96,02 ½ 2 
x aufhielt; der intime Verkehr, der zwiſchen Beiden führer fungirt Juſtizrath Leſſe, die Anklage ver- de. (110) 4% 99.20 Laurahütte 11575 4½% Anleihe 105,92 ¼ 106,00 das Bahnperſonal bedeutend zu entlaſten. 
dort gepflogen wurde, geftattete der Labaſch ſehr tritt der Oberſtaatsanwalt. Als Zeugen in dem P. br BD) 400 er derne Bergto,-Gefeiifg 14866 | Stalienifche 5% Rente „78 89,50 Cork, 28. Oktober. Während des ganzen 
wohl, ihren damaligen Begleiter ſich ſo genau vorliegenden Verfahren ſind u. A. der Vor⸗ a Ein 1 85 Se 6: As, 7150 eigen ir 1 an ont 9085 geſtrigen Nachmittags und Abends kam es zu bluti⸗ 
anzuſehen, daß fie ihn wenige Tage darauf mit ſezende des Schwurgericht, Kanbgerichts-Divektor | Dede deten, nis Deen len „Je Ruſſen de 1880. | geen Zuſammenſtößen zwiſchen Parnelliten und 
aller Beſtimmtheit wiedererkennen kann. Rieck, der Staatsanwalt Unger und der Aſſeſſor Ste Naisinens.-An. FCC 07,375 4% Rufen de 19 94.10 WERT 5 , 3 
Eine andere Unrichtigkeit betrifft den Hut, Siedler geladen. Dem Vernehmen nach find es Tramm Akt 1000 M. eher les 11250 17 5 al Enter ET. 12 480,87 den Anhängern Dillons und O’Brien’s, welche 
mit welchem der Schultze eingeliefert worden iſt. im Weſentlichen vier Punkte, welche zur Er⸗ e bee Freren 10950 | Lombarben 4960 4% Spanier here Anleihe. ... 67,12 [ 67,50 Nachmittags hier eingetroffen waren. Die Volks⸗ 
Die Kopfbedeckung, welche der Mörder trug wurde örterung gelangen werden: das Sekttrinken wäh⸗ Pers burg kurz 208,66 | Geampofen 122,00 Convert. EN 22 3er 17,47½ 17,60 menge pfiff Dillon und O'Brien aus und griff 
von den Zeuginnen übereinſtimmend als ein rend der Verhandlung im Schwurgerichtsſaale, Tendenz iſchwach. Türkiſche Looſe .. 60,60 1,25 mit Knittel f Pr A 
kleines, modernes, hellgraues Hütchen beſchrieben, die Ertheilung des Rathes an die Angeklagten, —— 1% privil. Türk.⸗ Obligationen en 50 n eln und Steinen derog Gefolge an. Abends 
— e Krempe = ie Bande 3 1 eee 5 8 e 1 . abe a ler 918 79 de se 9 8 ee 2 
hatte. mit welchem der . ber- arometer illimeter. Temperatur + 7 | TI mir en st 7 | r Dillon präſidirte; derſelbe verurtheilte 
haſtet be er entſpricht 1 2 in des Vertheidigers der Frau Heinze ohne ſpezielle Reaumur. Wind: ONO. i ? Banque en , 5895 00 u charf das e gegen die „natio- 
allen Stücken dieſer Beſchreibung. Auch trug Erlaubniß des Präſidenten. Dem Vertheidiger Weizen feſt, per 1000 Kilogramm lolo de Paris 747,00 756.00 nale Preſſe“ ſowie das Verhalten der Parnelliten 
Sch. den kaffeebraunen Ueberzieher, von welchem der Frau Heinze wird außerdem zur Laſt gelegt, 215—225 bez., per Oktober 228,50 —229 bez. „ d'es compte 488,00 441,00 ß Hy: 100 Der Redner 
die Zeuginnen geſprochen hatten. Bei der verſucht zu haben, durch unrichtige Darſtellung per Oftober- November 227 G, per November: vrelit toner 1240.00 1248.00 bei dem Begräbniß Parnells. Der Redner er⸗ 
a ereignete es ſich übrigens, daß eins Sr 99 ſeiner —.— = Dezember 227,00 G, per April» Mai 1892 ira Sir 1905 90200 klärte, die en hätten = und 
der Mädchen behauptete, der Mörder habe braune Fortgang der Verhandlungen zu erſchweren. In 226,50 bez. r N 602, O'Brien todt zu ſchlagen, wenn ſie am Sonntag 
Handſchuhe getragen; in Folge dieſer Angabe N 5 en. Ausgange bes Roggen höher, per 1000 Kilogramm foto | Panama ns 9% Dis un a2 nach Kiltenny oder am Dienſtag nach einem 
F Baden (de direlt ber die Frage der Grenzen der Berti Oo Avenber 288 90236580 be pi dor Rio Zinter fit 8 451. | 498,12 andern Orte kommen würden. Nach Schluß der 
trug, und in einer Ta 1 . 5 „00 —238, . 0° | Suezkanal⸗Aktien ö iff di 9 
ri der Thal braune Handſchuhe vor⸗ digung 5 2% 15 in 4e Aungreß d ar 18 elger 300 8: u. G., per April⸗ . 1 8 14500 Salz en 1 5 er 
efunden — Der erſte internationale Kongreß der Mai „50 B. u. G. Credit Lyonn ais. 790,00 J 790, hänger de an. am zu 
x Nach Bekundung der Schlafſtellenwirthin Nahrungsmittel⸗Chemiker, verbunden mit einer Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ Caz pour le Fr. et l’Etrang....| —— hi einem förmlichen Kampfe, dem gegenüber die an⸗ 
des Sch., Frau Grünthal, Eliſabethſtraße, iſt Sch. entſprechenden Ausſtellung, tagte bekanntlich vom merſche 160 —165 bez., Märker 165 — 175 bez. | Transatlantique Fe A 575,00 | 575,00 ſweſenden 500 Poliziſten vollſtändig ohnmächtig 
am Tage nach dem Morde, alſo Sonntag Morgens, 10. bis 16. Oktober in Wien und hat für das afer per 1000 Kilogramm loko 160 r 2. 3 4650,00 4660,00 waren. Dieſelben waren k im Stande, die 
ohne dieſen Ueberzieher ausgegangen und ſpäter deutſche Reich wichtige Beſchlüſſe gefaßt. Von bis 168 bez. e eee eye 7 00 ein LEGEN AU Bude, DIE 
mit demſelben zurückgekehrt. Es läßt fich hieraus hervorragenden Chemikern fungirten als Präſi⸗ Rüböl ohne Handel. ee 334,00 nr = Schwerverwundeten unter ihrem Schutze nach 
folgern, daß Sch, als er in der Mordnacht nach denten Hofrath Profeſſor Dr. Ludwig⸗Wien, dern Winterrübſen ohne Handel. Weghſel auf dellſche Piäbe 5 M.] 123½, 129% dem Hospital zu ſchaffen. Die Zahl der Ver, 
Hauſe zurückkehrte, den Ueberzieher nicht bei ſich Berliner Gerichts⸗Chemiker Dr. ee Ru 5 per 1000 ung Wechſel auf London kurz . . 25,28 ½ 25,23, |wunbeten iſt außergewöhnlich groß. 
gehabt, dieſen vielmehr erſt am folgenden Sonn- Brouardel, Doyen der mediziniſchen Fakultät zu 17 0. 160,00 bez., kurze Lie 8 Cheque auf Londen 25,25 ne Ih Petersburg, 28. Oktober. Die Meldung 
tag von einer Stelle abgeholt hat, an welcher er Paris u. ſ. w. Es iſt lange darüber debattirt 170,00 G. ſ. Amſterdam ... 206,87 ‚8 von der Ausfö 5 
denſelben — wahrſcheinlich behufs Reinigung — worden, ob im Prinzipe, ſowohl gegen die ſchäd⸗ Spiritus unverändert, per 100 Liter a 100 Wien. ll. 213.00 3,00 i Öhnung des Zaren mit dem Groß⸗ 
abgegeben hatte. lichen (verdorbenen oder mit geſundheitsſchädlichen pCt. loko 70er 50,60 bez., loko 50er —.— bez, Cos Madrid 0 Hat 00 fürſten Michael Michailowitſch iſt durchaus un⸗ 
. Auch bezüglich des Alibi des Sch. herrſcht Stoffen verſehenen) Nahrungsmittel, als auch per Oktober 70er 50,00 nom., per Oktober⸗No⸗ ee Fre neue 995 7990 begründet. 
Arunklarheit. Der Verdächtige gab bei feiner Ver⸗ gegen das Nachmachen und Verfälſchen 8 aaa an nom., per e e 1 . g i Tunis, 28. Oktober. Geſtern Nachmittag 
nehmung an, er habe gegen 11 Uhr ein Lokal in gehen ſei. Gegen dieſe letzten zwei Punkte ber “Ver 49, nom., per pr Woll: Berichte. ſtürzte plötzlich der Damm der Pferdebahn ein; 


Antwerpen, 27. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Perſonen wurden verſchüttet. 


Verkäufe. 


Sprachführer 


für die Reise und zum Selbstunterricht: 


Stettiner Grundbesitzer-Verein. f 
Die geehrten Mitglieder des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins werden hiermit .. ˙ ET Ha 
F. Böhm, kuniter, Hateistorfer. 


zu einer 

e e eee 2 

auf heute, Mittwoch, den 28. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Saale u —— 

der Philharmonie eingeladen. | 

Tagesordnung. 

I. Bericht des Vorſitzenden Herrn A. Collas über den Verbands⸗ 
tag des Grundbeſitzer⸗Vereins Deutſchlands in Köln. 

2. Anbahnung einer Müllabfuhr zu feſten Taxen für die Häuſer der 
Vereinsmitglieder. 


u Pleetz, Prof., K., Voyage a Paris. 
I 12. Aufl., brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
j 
. 
\ 


Ploetz, R. A., M. A., the traveller’s 
companion. 4. Aufl., brosch. 1 M. 20 Pf., 
geb. 1 M. 60 Pf. 

Fassano, Dr., Viaggio a Roma. 
3. Aufl., brosch. 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 

Stromer, Th., Viaje por Espana. 
2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 

Schwarz. A., Da vol. (Durch die Welt, 

volapük.) brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 

Diese bewährten und sehr praktischen Sprach- 

f führer sind durch alle Buchhandlungen zu be- 
beziehen. 


An die geehrten Bewohner 
v. Stettin u. Umgegend. 


1 
Juni 1891. | 


| BERLIN, 3. Das Annoncenweſen bei Vermiethungsanzeigen. Wegen Umzug verkaufen wir Damen⸗ 
| W., Schöneberger Ufer 13, Der Vorſtand. ſtiefel, Herrenſtiefel, Kinder⸗ 
Verlag von F. A. Herbig. r .. ſtiefel bedeutend unter dem Selbſt⸗ 

Soeben erschien in meinem Verlage: 


— ——— 


— fei . Unkeer — . 1 fi koſtenpreiſe. ö 
Einjähr, Ber. — Briefl.! 5 Off, S — = 1 
BauſchuleStrelit . A. | Beethovens Symnhonien, ene ellen. 100g n ede zu 10 Liter, Tatelesig in Gerth & Lüth, 1 

Eintritt jeden Cag. 8 den Serten natarel u. welnfar ar a 1 

— — thematisch u. nach ihrem Stimmungsgehalt Männliche. & lestragon 1 M. 25 Pf, aux fes Nord⸗ u Adden er fabrif \ 

Sa erläutert (mit zahlreichen Notenbeispielen) herbus 1 M. 50 Pf. — I guhfabrik. 1 
58 5 von 1 guter Rockſchneider auf Woche wird rag In Stetti echt zu haben bei Max \ 1 7 11 1 
ahn⸗Atelier Otto Neitzel, Möndenbrüditrahe 5. | mselle, Ho lieferant, Th. Pee, Pau T d. Oher schl. Flein Ohlen 1 

eleg. brochirt Mk, 1,—; gebunden Mk. 1,50. Ein Schneidergefele für beſtellte Arbeit wird verlangt I Mräusslich, Th. Zimmermann, 5 


IIugo Richard Mentzel, Max 
Zuege, Adolf Reismüller, uV. 


Hofmeister, Max Schütze. 
N 
FAN. 
be 
e, 
N 


P. J. Tonger, Köln, Am Hof 32/36. Eliſabethſtraße 10, h. 3 Tr. l. 


d verlangt 
1 Schneidergeſelle g 10,3 r. 
Ein ordentlicher Knabe, der Bäcker werden will, kann 
eintreten bei Krüger, Grabow, Breiteſtr. 12. 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle wird verlangt 4 
En Schulzenſtr. 40, 4 Tr. x 
1 Schneidergefellen 


mit Verpflegungsanstalt. Dir.: G. Haarmann. 
für beſtellte Arbeit verlangt N 


Vorbereitungs- Anſtalt 
C. wies, Eliſabethſtr. 65, Stb. 1 Tr. 


für die 
22 u [4 

Poſtgehülfen Prüfung Sin Sneiiergeiele auf gute, Banerrbet dee 
erlin W. . . AT 
Zietenſtr. 22, früber Chorinerſtr. 45, r ˙ A ˙ 

im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Hauſe, Weibliche. 
Ktiel, Ringſtraſſe 55. — — —B — 
Junge Leute werben unter den bekannten Be- Knechte, 8 Mädch. verl. Fr. Liebenow, Krantmarkt 5. 


dingungen ſicher vorbereitet. Bisher beſtanden ahterinnen in und r dem Dauſe werden 
900 meiner Schüler die Prüfung. An der Anſtalt Hoſernäbteri außer dem Daus 


aus ſoeben eingetroffene Fahrzeuge offerirt bilfigft@ 6 
F. Bumke, Oberwiek 76 — 78. | 1 
Telephon 441. 

Sämmtliche | 


Gummi-Artikel 


liefert 
die dummiwaaren-Fabrik von 


Ed. Schumacher 


(gegründet 1867). 
Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 


C. Rrüger, \ielin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 1 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 1 


0 von 
Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 


Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


Herzogliche Baugewerkschule 
Varun 1 Oel. Holzminden band. 
aschinen- u. Mühlenbauschule, 


Löschmappen 
in prachtvollen neuen 
Bildern empfiehlt 


. Grassmann. 
Kohlmarkt 10. 


Vorzügliches Huf⸗ u. Lederfett, 


Ostaslet Sattelſeife u. Reitzeugglanz 


7 . E } verlangt Roſengarten 41—44, 3 Tr. l. empfiehlt zu billigſten Preiſen Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt ii) 
imer unterrichten 50 bewährte und tüchtige Lehrer. [nenne. g r I 
Same! 18 Stete Aufſicht, gute Penſion und gute Er⸗ e auf Hoſen, n ee Fr. Marquardt, 5 offerirt: N) | 

folge. Das genaue Alter iſt bei der Anfrage anzugeben 6 g Ü Zr 4 Speclalgeſchäft, Rouiienftr. 22 chmiedeeiſerne 19 
ieee eee eee oſtenfreie Auskunft ertheilt: Viele Mädchen, die melken können, bekommen ſehr 2 3 2 2 1 
3. H. F. Tlede mann, Direktor. gute Dienſte durch C. Hirauel, fl. Domſtr. 11. rager 4 

Mattfeldt eee Stettin, . Direktor. gut nſte d in alen Rorsusläfirofien | 


und Längen, 


Bur Verlooſung f.die Kückenmühle, Eine Maſchinennähterin auf * Ben 


| 
N > . ‚jr. D 3 3 I) 
Gelegen heitsgedichte welche am 5. November d. Is. im gütigſt bewilligten] er Handuähterinnen auf Hoſen werden verlangt Eiſenbahnſchienen, 
werden angefertigt. Geſchente ao 55 um Loosen tf zn Baumſtraße 21, v. 3 Tr. Säulen jeder Art, 
Gefl. Offerten erbitte unter „M. G. 20“ an die Geſchenken und um Abnahme von Looſen dringend] Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe verlangt 
Expedition d. Bl. zu richten. > gebeten, welche bei den Damen des Frauenvereins zu a 85 Preben 8 Hof 2 Ti. a J 5 anche 


haben find. 2 Maſchinen- u. 4 Handnähterinnen auf Holen 
f werden ſofort verlangt 
Roſengarten 50, 1 Truppe. 


Nähterin auf Weſten für Knabenanzüge von 7—12 
verlangt Roſengarten 31, 1 Tr. 


CEE 
Vermietbzungen. 


Wohnungen. 


eiſerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


SSS SSS SSS Se 
Schaufenſter⸗Rouleaur, 8 
Glasfirmen, 
Glasbuchitaben 


in eleganter Ausführung zu billigiten Preiſen. 


Max Seiler, 


Kohlmarkt 10. 


Stettin, 
Schulzenſtraße 21, 


empfehlen: 


Gardinen, 
Portieren, 
Mö belſtoffe, 
Tiſchdecken, 
Teppiche, 
Läuferſtoffe 


in ſehr großer Auswahl zu auf- 


Handarbeits⸗Schule 
für Damen von 


Frau M. Kolter mann, 
Paradeplatz 20, 1 Tr. 
Schülerinnen können zum 1. Oktober eintreten: 
Wäſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und Hand⸗ 
nähen, Weiß⸗, Platt: und Goldftiden, Putz⸗ 
machen und Schneidern. 


„I (Deutsch, Lat., Ronde) haltung \ 
gebr. Gander in Stuttga 
Institut für briefl. Unterricht. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
| ift das berühmte Werk 


. Hetau sselbsihewahrun 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 


d. d. luste 
für 10 Pf. zu haben. 


B Br. 2 
e 3 iſt eine — von 2 
Stuben und eine kleine * f. 13,50 Mk. 
ſofort od. ſpäter zu nerm. Näh. 2 Tr. 
Wohnungen von 3 Stuben zum 1. November zu 
vermiethen Stoltingſtr. 4. 
Wohnungen von 3 und 2 Stuben ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen Falkenwalderſtr. 106. 


Eine Wohnung für A Mk. 


zu verutiethen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Mönchenbrückſtr. I 3 Tr., f. 2 St. ab., F. u. 
Waterkl, ſof, zu verm. Näh. p. b. Schmidt. 


1 frdl. Wohnun g, Stube, Kamm. K. zu v. Fuhrſtr. 28, Lad 
1 freundl. Wohn. zu verm. Grabow a. O., Nordſtr. 1. 


a Nilitär-Pädagogium ir 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 8 1 8 er arterh, De. Ziillinch, 

1888, ſtaatlich conceſſ. f. alle Milit.⸗ u. uleramina- g 

Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung 3 2Diederherftellung. au beziehen durch das 

empfohlen von Hofkreifen, Profeſſoren, Sramtinatoren. || Verlags-Wiagaziu in Leipzig, Neumarkt 34, 
Unübertroffene Reſultate: Herbſt 1890 beſtanden un Ste jede ine en 

3 (32 Fähnriche); im 1. Halbjahr 1891 beftanden || rm 8 chem] gehen er ee 

59 (48 Fähuriche ohne Ausnahme, 3 Primaner. 3 ſtraße Rr. 41 en'ſche Buchhandl., Breite⸗ 

Einjährige) nach kürzeſter Vorbereitung. Zahl 41. 

der Pensionäre ea. 38. 


Deutſcher Schweizer a Pfd. 60 u. 70 Pfg., 
in Laiben von 40 bis 50 Pfd. billiger, 
empfiehlt 


„ Breſteſtr. 6. Meeitefte, 10 
*. Größtes Sargmagazin Sitia 7 


Lehr⸗Juſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. Auguste Woddew, 
gr. Domſtr. 108, 1 Tr., geprüfte Lehrerin. 


Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung. und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20 % Praktiſcher Kurſus 30 44 
Schnittmuſter werden außer dem 
Hauſe gegeben. 

NB. u Auf Wunſch ertheile 
Modiſtinnen Extra⸗Kurſus auf 
Modellzeichnungen bel gleichem 

aupthureau Berlin M Honorar. 
Aufnahme von Schülerinnen täglich. Lehrerinnen 
für hier und auswärts geſucht. 


herman 


> 
— 
8 
u 
zZ 


LEHR-INSTITUT!wr 
Wissenschaftliche 
Zuschneidekunst 

\ 


sc 


iD. Pacdag. Ostrau b. Filehne, 


Schule u, Pensionat in gesunder Landluft, 
nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in alle, 
am liebsten in die unteren Klassen auf, und 
entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 


Zeugniss zum einj, Dienst, Prospekte etc, gratis. Ft 


Zahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 
von Helene Ullrich, 


Bernhard Mundt, 
Erſtes Beerbigungs » Inftitut und Sarg. 


Magazin 
obere Breiteſtraße Nr. 7. 


Fernſprecher Nr. 490. 
Größtes Lager von Metalle und Holzſärgen, ſowie 


Ausſtattungen. Zuverläſſige Ausführung ganzer Ver 
gräbniſſe. 


Im Sargmagazin Rofengarten 13, 
find alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 
Preiſe vorräthig. 


Kob. Koberling, Tiſchlermeiſter. 


Gründliche Ausbildung durch 
r hrieflichen Unterrieht in 


Buchführung 


kaufm. Rechnen, Wechsel -Lehre, 
Schönschrift u. Deutsch. Sprache geg. 
geringe Monetsraten. Verlang. Sie Prospecte 
u. Lehrbr. 1 fre. u. gratis zur Durchsicht vom 
Ersten Handels-Lehr-Institut, 


Jul. Morgenstern, 
Magdeburg, Jakobstranse 31. 


6 Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 
von 


A. Fleiss, Jeichenkommiſſar, 


empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. 
Begräbniſſe von 60 % an. 
2 A an. 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt 


Auch übernehme ganze 
05 finder ſürge ban 
NB. Sämmtliche Särge ſind aus gutem 


Grimm. 50 Pig dasselbe mit Briefsteller D 4 SOENNECKEN Need 

s 8 5 e ; en . 5 KE = 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingab Behörd 

ach dun Satan a 4 5e. Stoltingſtraße 94 Schreiöfedern a. 


50 , 
sprache 50 , Polterabendscherze 50 , Ball- 


director 50 „%, Kochbuch gebd. 90 , 1.50 % Eine Nellerwohnung Roſengarten 30 zu vermiethen 


Traumbuch 50 , Soldatenbriefstell. 30 , Schnell- zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 
50 J, Hausarzt 25 %, Hausthierarzt 25 % direct 


Stettiner Tereins-Sterbekasge. al enwalderäk. 15778 =" 


Außerord. General-Verſammlung. Jredow, ag.. 


der Statuten (freie Mitglieder). 


Spyrachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 


em — Din junger Mann findet freundliche Wohnung 


fallend billigen Preiſen. 


Zum 1. April 1892 


Hohenzolleruſtr. 8 6 Zimmer, Badeſtube u. Zubehör zu 
vermiethen. 


Mir oder Mich? 


Ein anentbehrl. Rathgeher in d. deutsch. Sprache Söweftr 8 ſind zum 


nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohre 
Kenntuiss der grammat. Regeln gern riehti 


brechen u. schreiben lerden will v. Dr 2 Zinben, Kicche 2c. Fichteſtr. 54. Dezb od. Januar z. Dm. 


sind 
die 


Soennecken’s 


Haus- u, Geschäftsbriefsteller nebst vollstäud. Rechts- ſind Wohnusen von 3 Stuben mit ſämmtlichem Zu⸗ 
n 1,80 % — Ferner Gesinde- Ordg. Dun? gleich zu cermiethen. ne 
e 3 DIE a 


vorrätig, 


Berlin + F. SOENNECKEN . BONN . Leipzig 


6500 ganze Flafchen 
Champagner 


a Ak 1,15 per Flaſche, garantirt reiner Traubenwein, 
haltbar, auch in kleinen Poſten abzugeben. Probeflaſchen 
gegen Nachnahme. 
lagernd Mainz. 


4 A, Backbuch 1 %, Der Jungfr. fein Benehmen 


1.50 %, Tonstbuch 1 4 Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. ſogl. oder ſpäter 


Der Spassvogel 1 


rechner 60 5 u, 1 , Anleitung 2. Wahrsagen Vhilippftr. 70 r 


geg. Marken von Otto Cray's Verlag, Kirch- | 9X 4 an ber Hohenzollernſtr., 
Es 23, Berlin. 1 0 Stoltingſtr. 91, woche Wohnung von 2 
großen eleganten Zimmern mit Kabinet zu vermiethen. 


Malzbier, ſowie 
Weine empfiehlt 


Montag, den 2. Noveniber 1891, Abends 8½ ubr Meueſtr. 50, Ja zn wem r. 18 50 . 24% E. A. Suhr, Mönchenſtr. 29—30 


Brüsseler 
Corset- Fabrik 


Stettin, 31 Mönchenſtr. 31 
(vis-A-vis der Saunier'ſchen Buchholg.). 

Unſere Corſets, welche ſich durch hervorragende 
gute Formen und ſolide Fabrikation auszeichnen, 
wegen ihres leichten und zwangloſen Tragens 
ärztlich empfohlen, geben ſchöne ſchlanke Figur 
und find dauerhaft und chic! 

In allen Farben, Qualitäten und Stoffen von 
75 „ bis 80 AA vorräthig. 

In Umſtands⸗,Nähr⸗ und Geſundheits⸗Corſetten, 
hygieniſchen Gradehaltern nach Prof. Dr. Orth, 
Ausgleichungen, Tournüren ꝛc. ꝛc. halten wir ſtets 
reichhaltigſte Auswahl! 

P. 8. Auswärtige Beſtellungen auf Auswahl⸗ 
ſendungen werden ſofort berückſichtigt! 


Gum mivaaren 


jeder Art nur la Qual. bei 


* Gustav Griese, Magdeburg. 
1 ordtl. jg. Mann f. frdl. Schlaſſt. Eliſabethſtr. 45, 0. IVI. Neueſte Preisliſte gegen Porto gratis. 


Apfelwein 


eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 
offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 

Bei 10 Flaſchen / 3,50. 
II. R. Fretzdor ff. 
2 Breiteſtraßſe 5. 


Tagesordnung: Verbindungsſtr. 4, iſt eine kleine 
Antrag des Vorſtandes auf Abänderung des § 10 Finkenwalde, Wohnung ſofort zu vermiethen. 
N Eine große Vorderſtube mit Kochgelaß, Bodenkammer, 
Der Vorſtand Waſſerl. gr. Wollweberſtr. 10. 
PPP 
Stuben. 


Derſelben ſei zuerſt und fei zuletzt befliſſen. 


2 Rückert.) 
08 "u. 
— geläufige Sprechen 


Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe u. d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe à 1 Mk. 

Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 

SW. 46, Hallesche Str. 17. 

2er Wie der Prospekt durch Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
zösischen gut bestanden, 


gps rn — ä — 
2 ordtl. Leute find. Schlafſt. Roſengarten 8, Hof er 
1 J. Mann f. Schlafſtelle Bogislavſtr. 50, H. p. r. 
2 Schlafſtellen ſofort oder zum 1. Novbr, zu verm. 

— FJalkenwalderſtr. 22, Hof p. l. bei Müller. 
1 1fenft. Kammer au alleinſt. Frau od. anſt. J. Mädch. 

zu verm. Bugenhagenſtr. 5, Hof 2 Tr. l. 


Al ſunger Mann findet freundliche Schlafftelle 
gr. Wollweberſtr. 11, Hof part. 


Die Königliche 
Baugewerkschulen Posen 


eröffnet am 3. November d. J. ihren ersten Lehr- 
kursus, — Die Schüler haben sich spätestens bis zum 
15. Oetober schriftlich oder ersönlich anzumelden. 
Das Programm wird auf Wunsch zugesandt, 
Der Director der Königl. Baugewerkschule: 
N etsler. 


Roſengarten 17, Hof 1 Tr. links. 
1 anſt. Frau kann z. 1. Novbr. b. I Wittwe mit 
einwohnen Bergſtr. 8, Entreſol, bei Friedrieh. 


7 1 Stube für 1 einzelne Perſon 

Fuhrſtr 15 für 6 Mark zu vermiethen. 

Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 
h Burgſtr. 10 im Garten 1 Tr. 
r — Öohenzollernfir, 78, 2 Tr. ift ſofort an einen 
Künstl. Zähne SER 3 Herrn ein fein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
völliger Brauchbarkeit und ſchmerzlos. Gold⸗ 1 . Mann f. fr. Schlafftelle Albrechtſtr. 3, Hof I l. 
Bridge⸗ und Brillant⸗Gebiſſe, das geſündeſte und Ein ordentlicher Mann findet freundliche Schlafſtelle 
ne 95 De. Her en in er 5 5 Bellevueſtr. 24 im Keller links. 

iuera 2 ervtödten dl le lziehen un pe⸗ Eine Schlafſtelle zu vermiethen < N 2 
rationen ſchmerzlos mit Anwendung von mir N 
erfund, 1 875 mittelſt welchen vom 27, Mai| ... Craben a, Q Linbenftr. 3b, Stil. 1 Tr. _ 
bis heute 541 völlig | 19 W — —— — — 
ausgeführt wurden. Anerkennungen zur Einſicht. Lokale ete. 


Schmerzloſ. e Las ‚A zu jed. Tageszeit. 
£ . * m . — —. !. —— 
ſogleich zu vermiethen 
Ein Pferdeſtall Stoltingſtr. 4. 


A.Toepfer. Hollieferant ] c. 
Stettin. — fers. 

b ES Crt, 
zu Fabrik 185 
Art 
kel 
grat. 


Wäschewringmaschine. 


und franco, sowie sämmtliche andere 
hauswirthschaftl. Maschinen. 


eller 
in Amerika ſtaatlich approbirte r Zahnarzt. 
Atelier Kohlmarkt 1, vis-a- wle Ambach. 


Geldschränke schiedensten Grössen, jedem 


Fahnenstangen ae 


Siyc-Abfall- u. Toilettef. a * 


Adolf Leuschner, 
gr. Wollweberſtr. 20 — 21. 


& 


sichrankex.Reconvalescenten 
Direkt von Oporto bezogenen 
ff. alter Portwein in Kiſten von 
12 und 25 Flaſchen. 
Marke Superior Mk. 1,90 pr. Flaſche, 
„ Imperial „ 2,85 „ 
Reserva „ 4,70 „ . 


verſendet Nicolaus Jacobi, 


Bremen. 


* 


in 5 Qualitäten und den ver- 


Bedarf angepasst. Von den mässigsten Preisen an. 


Anfragen u. „Seit 88% poſt⸗ Cassetlen 5 Verschluss in 30 
14184 1 1 1 00 jirpressen nur in Schmiedeeisen. 
Rairiich, Weißbier, Kalſerbier 5. in Welssblech and Dab 
1, eipbier, und franzöſiſche hie dschu ingen Be a 
Sicherheitsschlösser sr jeden Bear. 
Kunstschmiedearbeiten, 


wie Be- 
leuchturgs- 
Körper, (Kronen, Ständerlampen, Laternen, Wa ıd- 
arme, Le.:chter,) für Gas, Glühlicht, Petrole ını 
und Kerzen; ferner Blumentische, Garderoben 
ständer und viele andere Gebrauchs- und Lux“s- 
gegenstände aus Schmiedeeisen, in reichstur 
Auswahl. 


Gitter (schmiedeeiserne) Thorwege, Vorgarteu- 


güter, Balkons, Erbbegräbnisse, 
polizeilicher Vor- 


S. J. Arnheim, 


Hofkunstschlusser Sr. Maj, d. Kaisers und Königs. 


Ausstellung und Lager 
Berlin W., Leipzigerstr. 126. 


Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 


(M. Ehrenberg). 
Fiſchmarkt 8—9, sk 


empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. O, 20, 5 Pfd. 0,90, 
beſte ausgetr. daun a 


Pfd. 0,34 „, 5 Pfd. 45 , 
0.35 „5 „ 1.60 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


Uinimi-Ariikel, 
ialitäten fü 

Paris. Serben Samen, 

„erfendet zollfrei und discret: 


Gustav Graf, Leipzig, Brübl, 
Unsführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf. in ver⸗ 


a „ 0,25 „ 5 „ 


ſchloſſenem Couvert ohne Firma. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 


Aſchgeberſtraße 7. 


— narn emn nn ann nen 


.. 5 3 
Vorjährige Mäntel, Jackets, Radmäntel us. u He Mönchshot, et, 20 FI. 4 8 78 
5 ıchrbräu, 5 5 N N £ % ‘BG 8 
ER echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 - 3 N L 1 9 1 l 1 
8 5 echt Münchn. Leistbrkn Aedimayr, 20 - 3 E € S E 11 € IIIA dE S 1 A 
42 echt Anleger Exportbier, 20 - 8 
5 echt Pilsner. Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 - 3 7 
325 ff. böhm. Bräu, Rostock, Pilsner, 25 8 franko an Jedermann. 
N ff. Bergschl.-Pil Greifenbrä . i g g = 8 
2 = ankle Ex er Mos rk — 5 Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine & 
7 p „Moabit, 30 3 0 N h 
LB Klosterbräu Moabit. 88 reichhaltige Auswahl der neueſten Mufter für Herren-Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen ⸗ 
m Berliner Löwanbräd, Moabit. 5 mäntel. ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jenerwehrtuchen, Billard⸗ 
7 3 Stettiner Tafelbier, Bergachloss, 36 3 Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ꝛc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord und Süddeutſchland Alles franko a 
N Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 8 E jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 5 
Kronenbräu-Elysium, 30 - 3 e 
Mm 8 Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 30 - 3 3u uch Marf 50 bfg: 
Doppel-Malzbier 30 3 Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
Damen m Mändel- Sn Grützerbier, su altes, 30 - 8 Hein karriert, glatt und geftreift. 
0 echt Berliner Weissbier 36 - 3 
Ausv erkauf echt engl. Porter und Äle, 10 - 3 


frei Haus, Flaschen ohne Pfand. 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 2. — Telephon No. 598. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. | 


sind die Preise wegen kurz- 
bevorstehender gänzlicher 
Geschäftsaufgabe für alle Arten 
Damen-Mäntel nochmals bedeutend 


Zu A Mark 30 Pfg. | 


Stoffe — Préſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Ina Rothweine. 


Jackets, Capes, Radmäntel, 


rmässi Als Spezialität u mit jed. Garantie od. Rückn. offerire 
6 gt. frachtfr. Ein pe in- u. ausl., anerkannt Stoff N BABEE en aut 
BRadsehewski & Co., 10 05 70 785 80 e e od. Fl. Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 
Kohlmarkt 5. Höhn II, Heppenheim B. Muſter frei. 1 


Filz Schube, 
Rafting, Stepp Schube 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 
F. Babekuhl, 
Möuchenſtr. 29—30, Eingang Roßmarkt. 


I Meerfchweinden Si... 8°" 


Spieldosen 
it auswachenllaren 
Notenscheiben 
spielt 
— illustrirten 


A 3 
Pracht Catalog 
R gratis und franco senden. 
15 Prinzip: Beste Waare, bill. 
Preise. Neuheiten: Piano- 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
non-Grgel, Manopan, Symphonion, 
Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
Zithern, Guitarren etc, 


H. Behrendt, 


Import, Fabrik- und 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ac ꝛc. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. | 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


TS a V abs a gg u IllunOde 


In grösster Auswahl 
sind mech vorhanden 


Stra 6 auıopow 6 Be ei age Stoffe PR in guten ſchwarzen 
we * od. Musikwerk Dre- 2 nr 
wieus Iz10f mug uo u ayauyuys ınu nuss SOJISIA hen oder 8 — Tuch⸗Anzug. 


kaufen wünscht, lasse sich 
meinen 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Chevlots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fahrik-Depoi 
Augsburg. 


1 Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Hammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden.. 


5 für Herbſt 
4 che und Winte 


in neuer, ſehr hübſcher Auswahl. 


1 Otto Gr emlin, Breilefirabe 4038, 


Spezial Niederlage . 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen A 3,50 


son 
Chokoladen und Zucerwaaren BE II. NR. Fretzdorff. 
aus der Fabrik von Breiteſtraße 5. 


Gehrlider Stollwerck, Cöln a. Rh. Winkerüberzieher, 
Heyl & Meske, 46. Breiteſtr 46. gute Betten, gold. u. ſilberne 


= 7 ＋ hren 
C. L. Gelelnehy, ann. e 


ganz billig zu verkaufen 
„gr. Wollweberſtr. 40. 
Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52, 
empftehlt anerkannt beſte 


lugo Peschlow, 
wollene Strickgarne 


4, Breiteſtr. 4, 
in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 


früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein großes Lager 
Zephyr -, Perſiſche, Tauben, Gobelin⸗ 
Mohair und Germania⸗Nock⸗Wolle. 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. | 


Fernſprech⸗Anſehluß Nr. 572. 

30 4½/ĩ0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
( 

| 


Export-Geschäft 30 ¼ö10⸗Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 
Berlin W., Friedrichstr. 160. Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 


cen Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate Fenntlifen Ver- 


Betten, Bettfedern und Daunen. kaufsſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet Otto Fleischer. 


Garantirt reiner Kornbranntwein. 


Mierdurch erlaube ich wir mitzutheifen, daß ich die General⸗Niederlage 
der hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger Korn“ ſeit 50 Jahren rühmlichſt bekannten 
Getreidebrennerei des Herrn Carl Sass in Stralsund für deren feine 
Spezialitäten übernommen habe. Ich offerire: 


meet (ganz alter gepflegter Korn) 
ter 1,60, 
Tafel-Aquavit (hochrektiftzirt fuſelfrei) 
Liter 1,25. 


„Wiederverkäufern Rabatt.“ 
Ich bitte alle Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu überzeugen, 
daß dieſe hochfeinen gepflegten Brannteweine an Wohlgeſchmack und Billig- 
keit alle beſſeren Nordhäuſer, Gilka und die meiſten Cognac⸗ 


ſorten weit übertreffen. 
F. W. Asendorpf. 


Leihhaus 


aller Arten von Uhren 
und UÜUhrketten zu unge: 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld⸗ 
beträgen Ratenzahlungen. 


Miesbadener Kochbrunnen- 


— — uellsalz 
Neuheiten in Mundwasser N 
Geſtrickte wollene Damen⸗ Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen acht son Farina D 
röde von M. 1,40 an, Tüchern für Damen, a 9 % probtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mittel gegen 
Kinderröde „ „ 0,70 „ | Wollene Kapotten und Mützen für Gereonsplatz, empfiehlt — c | 
Damen⸗Weſten „ d Kinder von M. 0,75 an, R nen meg Glases Kochbrunnen-Quell-Salzes entupricht 
Herren⸗Weſten „ „ 2,50 „ Wollene Damen- und Kinder⸗Hand⸗ 2 0 17 e er Wirkung ' 
Burſchen⸗Weſten „ „ẽ 1,80 „ ſchuhe und Strümpfe. Spezialität: 9 etwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


2 N =; ES hf Nur echt (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehende | 
Ungar-2Beine, , rr ne 


. 2 N . & & a N 5 E 7 
Köstritzer Schwarzbier Ee Unser = Stach 1 me 309 Prels per Glas 2 Mar 


3 ” 10 ” 
von hoben mehizinifchen Autoritäten empfohlen für Tokayer Ausbruch a Flaſche 2 M 
b lutarme, Wöchnerinnen, ſtillende Mütter und Re⸗ ia 10 „ 18 


 convalescenten jeder Art, reines höpfenreſches Malz A. Schaefer, Schulzenſtr. 40. 


A N bier, laut Analyſe vom 17. Mai 1890 7,62 Gewichtstheile Malz Extrakt, Prima 
Na FAT Altshol, 0, ner theile, 0, fü nd, eines 
der gehaltreichſten aller eee eee : e ec oberschles. Steinkohle 
Gegründet 7 5 gen sh 5 ER erringen er Kahn offeriren 
a) Fürſtliche Brauerei Köſtritz. (n) | Balzer e Liebich 
vr Anualyſe gratis! Niederlagen: v Analyfe gratis! | Silberwieſe, Holzmarktſtraße 1. 9 
F. W. Asendorpf, srehe-@oltweserkrate 40. Krause, mönigsſtraße 1. Telephon 629. 


Zn = Haarfärbe⸗ 
5 mittel, 


a Fl. A 3, halbe Fl. AM 1,50, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun v. 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 

Danewehene. 


11 


. J id en- Schwarze, 


weisse, i weisse, 
farbige 5 au farbige 


oem Lichtenstein, Jill 


36 Sehulzenſtraß e 36. 


Teis-Liste 


über 


Scheuertuc' vom Stück Scheuertücher 


x 1 &tüd von 20 Mir. AM 4,00, em gr., p. Dtz. 41,70, p. St. 15. 
Qualität F. 1 Mtr. 28 Qual. F. | W950 78 18 


1 ee 2 he Se 7 Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss x : Süsser Medieinal- 

Qualitat R. mr 20 8 5 242 Qual. R — 3 er a 230, 9 rn ige Nied 1 fi t Stettin bel Dr. Aumann 8 Heidelbeer Wein 
2 e Be BDNgEr © e alleinige befindet n 7 

Qualität J. | 1 Stück 0 44,60, Qual. J e eee e Herrn Theodor Pos . 60, in Grabow EB 

1 Mtr. 26 ‚bh 2 31.0 © 2,40, s s 21» Langeſtraße 1. 2 5 8 1 eneran 
duale E. I eg e dee . : , — ] 

1 Stück 20 s * 6,00, nr 7 2.50, 22 | eo 
Qualität 8. | 1 Mir. 33 Qual. 8 „ „ „ „ „ 35,10, — 2 2 Aalborger Tafelaquavit. 
Qualität ER. | 1 Stuck 20 3300, Qua! Ex. . , Marke: „De Danske Spritfabrikker.“ 

1 Mir. 85 & „3,40. - 30 Erfunden 1845. Weltberühmt, 
Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. Depot: Joachim Jensen, Hamburg. 


Zu haben in feinen Delicatesshandlungen. 


„Küſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
R. Wernieke, Seilermeifter, gr. Wollweberſtr. 39. 


C. L. Geleinek Ys Roßmarktſtr. 18 


- a Pi e rer! > 
4 Pi I * r CE Fe 


